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Halle, Sonnabend den 21. März 1868.

Für Oſtpreußen.
Den zahlreichen Wohlthätern unſeres Vereins, welche zu verſchie

denen Zuten die Abſicht kundgegeben haben, uns unmittelbar vor der
Saatzeit, zur freien Vertbeilung an den ärmſten Theil der Bevölkerung

Oſtpreußens, Pflanzkartoffeln und anderes Saatgut aus ihrer Gegend
anzuvertrauen, ſprechen wir jest die Bitte aus, ihre Liebesgaben für
die erſte Woche Aprils in Bereitſchaft zu halten, und uns ſobald
wie möglich über die zu erwartenden Mengen genau zu unterrichten.
Wir ſtehen bereits zu dem Ende im Briefwechſel, um die Darreichung
an Ort und Stelle durch unſere, aus den landwirthſchaftlichen Vereinen
Oſpreußens mittels freier Wahl hervorgegangenen Kreis Ausſchüſſe, in

möglichſt heilſamer und möglichſt allgemein befriedigender Weiſe ins
Werk zu ſetzen.

e Sehr wünſchenswerth wird es ſein wenn die einzelnen Sagatfrucht
gaben ſo concentrirt werden können, daß ſie ganze Eiſenbahnwagen
Ladungen ausmachen Sollte die bisher in dankenswerther Weiſe
allgemein zugeſtandene Frachtfreiheit für Saatgut nicht ferner gewährt,

ſondern nur eine Ermäßigung der Fracht zugeſtanden werden, ſo würde
ſes, um dieſe Ermäßigung zu erlangen, bei Kartoffeln unerläßlich ſein,
jede einzelne Sendung mindeſtens aus 100 Centnern beſtehen zu laſſen.

Ueber den Erfolg unſerer Bemühungen zur Wiedererlangung der
völligen Frachtfreiheit für Saatgut behalten wir uns eine baldige weitere
Mittheilung vor.

Berlin, den 17. März 1868.
Der Ausſchuß des Hülfsvereins für Oſtpreußen.

v. Patow, G. v. Bunſen,Vorſitzender. Schriftführer.

Halle den 20. März.
Die Frage, ob Centraliſation oder Decentraliſation, welche wir im

letzten Artikel beſprachen, erhält darum eine ſo große Bedeutung weil
c weſentlich auf die desfallſtge Behandlung der neuen Erwerbungen
Meußens ankommt, wie ſich die Löſung der deutſchen Frage geſtalten
wird. Ein Rechenſchaftsbericht des hannöverſchen Abg. Miquel, deſſen
vorzugsweiſer Zweck die Beruhigung unnöthig erregter Gemütber war,
gab die Anregung zu einer Discuſſion dieſer Frage in der Preſſe. Die
geſtrige „Kölniſche Zeitung theilt nun ein Schreiben deſſelben Abgeord
neten mit, worin dieſer ſich gegen die Angriffe, die er infolge ſeines
Berichtes erfahren mußte, vertheidigt und einen beachtenswerthen Ver
ſuch zur Feſtſtellung der Grenzen zwiſchen Decentraliſation und Centra
ſation beiträgt, welcher, wie die „Köln. Ztg.“ hinzufügt, „für die
M wünſchenswerthe weitere Entwickelung und beſſere Klarſtellung des

national liberalen Programms nicht ganz unfruchtbar bleiben wird.
Nach kurzer Eipleitung ſtellt Miquel folgende Sätze auf:

Einige Blätter ſchöpfen aus meinem Berichte den Verdacht als wenn ich
dent Föderalismus verfallen und für Deutſchland den Bundesſtaat, für Preußen
die Auflöſung in „autonome““ Provinzen als das letzte Ziel der politiſchen Bewe
zung proelamiren wollte. Mein Bericht giebt dazu keine begrundete Veranlaſſung.
Er enthalt von dergleichen „„Rückſchritten““ nichts wohl aber unbefangen geleſen
das gerade Gegentheill. Der Bundesſtaat iſt in meinen Augen ein nothwendiger
und vielleicht lange dauernder Uebergang zum Einheitsſtaate, der preußſſche
Staat die unerläßliche Vorbedingung zur Erreichung dieſes Zieles. Er kann nur
durch den deutſchen Einheitsſtaat erſetzt werden.

2) Unter keinen Umſtänden darf daher die Kraft des preußiſchen Einheitsſtagtes
geſchwächt werden. Seine Starke beſteht aber nicht darin daß er Alles und ſonſt
hoch Etwas ordnet, regelt, verwaltet. Eine ausſchließliche einheitliche Geſetzgebung
einheitliche Wehrverfaſſung und Vertretung nach außen gleichmähige Beſteuerung,

überein immende Geſetze in Betreff des Handels der Gewerbe, der Niederlaſſung
er großen Verkehrsmittel des Perſonen und Forderungerechtes die gleiche Ga
antte beſtimmter Grundrechte für die Einzelnen und die Verbande, gleiches Straf

und Proceßrecht, eine einheitliche Verwaltung aller dieſer Angelegenheiten das

Hierzu zwei Heilagen.

3) Jm Uebrigen erfordert das Intereſſe des Staates die Egaliſirung nicht, nur
gleichärtige Verhältniſſe und Bedürfniſſe können ſie rechtfertigen. Nie ſollten un
gleichartige Zuſtande nach einem Schema behandelt werden, bloß weil dies bequemer
iſt und die Führung der Acten erleichtert. Oder ins Praktiſche uberſetzt, die alten
Provinzen ſollen nicht die Einführung aller ihrer theilweiſe ſehr reformbedurftigen
Einrichtungen in die neuen Länder fordern, bloß weil ſie in den älteren Theilen des
Staates vorhanden und der dortigen Beamtenſchaft bekannt ſind. Die liberale Partei
indem ſie nach Kräften das Streben des preußiſchen Particularismus unterſtützt
ſchlägt ſich ſelbſt ins Geſicht, wirft die Unzufriedenheit in die neuen Provinzen,
ſtarkt dort den Partieularismus und erſchwert die deutſche Entwicklung. Je zäher
die Bevölkerung der neuen Provinzen an ihren gewohnten heimiſchen Einrichtungen
hangt um ſo entſchiedener ſollte man die Lelſtung des durch das wahre Intereſſe
des Staates Gebotenen fordern und um ſo wohlwollender in der Sache und in der
Form ihnen auf allen anderen Gebieten entgegenkommen.
S Dle übermaäßig eentraliſirte Verwaltung des preußiſchen Staates an ſich

ein Uebel, wird heute eine Gefahr. Folglich: Deeentraliſatkion nach zwei Rich
tungen Abwalzung eines Theiles der Geſchäfte von oben nach unten, und Ueber
tragung eines anderen Thekles auf unbeſoldete und durch Wahl zu beſetzende Ehren
ämter allmahliche Ausſcheidung einer großen Anzahl von Staatscompetenzen zu
Gunſten der Organe der Provinzen der Kreiſe und der Gemeinden

5) Die Selbſtverwaltung iſt kein Product von Decreten das bureaukratiſch
gewöhnte Volk muß die Fähigkeit dazu allmählich erlernen. Die Entwicklung der
vorhandenen Verbande und ihrer Verfaſſung, die Gewöhnung an die Selbſtregierung
iſt in den eilzelnen Theilen der Monarchie ſo verſchieden wie die ſocialen Ver
hältniſſe (Vertheilung von Beſitz und Recht). Die auf der Geſchichte beruhende
Liebe zum Verbande iſt weſentlich Vorausſetzung zur Selbſtverwaltung. Man ſoll
daher an die ſchon vorhandenen Anſaätze, ſo weit ſie entwicklungsfähig ſind, anknuvfen,
und thunlichſt guf dem Gegebenen weiterbauen. Die völlige Gleichheit der Ver
baände und ihrer Vertretungen im ganzen Staate iſt unnöthig und ſelbſt ſchaädlich,
beſtimmte ungabänderliche Grundprincipien vorbehaltlich.

6) Die eentraliſirende Tendenz der Staats Verwaltung naturgemäß mit der
geſchäftigen Leichtigkeit der Handhabung in Folge der Eiſenbahnen, Telegraphen und
ſonſtigen Verbeſſerungen der Verkehrsmittel wachſend, kann nur in Schach gehalten
werden durch lebenskraftige und ſtarke Organe der Selbſtverwaltung. Der Sprung
vom preußiſchnn Kreiſe zum Staate iſt ſchon jetzt zu groß. Eine Menge von Ange
legenheiten können nur von den glücklicher Weiſe in einer gewiſſen „„hiſoriſchpoliti
ſchen Jndividualitaät““ noch vorhandenen Provinzen verwaltet werden. Der Verſuch
dieſe Jndividualitat, namentlich der neuen Länder durch ihre Zerſtuückelung zu ver
nichten wäre bedenklich fur die wahre Verſchmelzung des Stgatsganzen und nach
theilig fur die angedeutete Entwicklung der Zukunft.

7) Eine langjährige gemeinſame Geſetzgebung gleiche Verwaltung und Juftit,
gemeinſame Unternehmungen haben eine Zuſammengehörigkeit geſchaffen deren Zer
reißung, auch abgeſehen von dem entwickelten Geſichtspunkte, eine große Summe von
materiellen und ideellen Jntereſſen verletzt. Gegen den Wunſch der Bevölkerung
dennoch lediglich geographiſche Rückſichten namentlich ſo wenig gebieteriſcher Art,
entſcheiden zu laſſen ware unverantwortlich. Dieſes iſt auch in Bezug auf die Pro
vinz Hannover richtig. Die Stimmung in Oſtfriesland, welches allerdings am we
nigſten eng mit der übrigen Provinz verbunden iſt, iſt demnach getheilt. Sein An
ſchluß an Weſtfalen iſt aber unmöglich ohne Lingen, Ahrenberg Meppen und Bent
heim mitzuziehen. Die e Bevölkerung proteſtirt dagegen aber mit Einſtimmig
keit. Ohnehin wäre es politiſch fehlerhaft, die den neuen Verhältniſſen am meiſten
geneigten Landestheile abzutrennen und die welfiſchen Stammlande auf ſich ſelbſt zu
ſtellen. Der Gedanke, daß dereinſt eine beſſere geographiſche Abrundung möglich ſein
mag, hat fur die Gegenwart keine praktiſche Bedeutung.

Berlien, d. 19. März. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Den Appellationsgerichts- Rath Günther zu Stettin in gleicher Eigen
ſchaft an das Appellationsgericht zu Halberſtadt zu verſetzen; ſowie den
Kreisgericht?-Rath Voigtel in Burg zum Rath bei dem Appellations
Gericht in Magdeburg zu ernennen.

Der Kronprinz von Sachſen, welcher heute Abend hierſelbſt
eintrifft, wird im königl. Schloſſe Wohnung nehmen. Morgen wird
auch die Frau Kronprinzeſſin von Sachſen hier erwartet.

Bei dem Miniſter Präſtdenten Grafen von Bismarck Schönhauſen
fand geſtern, am Abend von Mittfaſten, ein Ballfeſt ſtatt, welches der
König und die Königin, der Kronprinz, der Prinz und die Prin
zeſſin Karl, der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich Karl, die Prinzen
Albrecht Sohn Georg und Alexander der Prinz Auguſt von Württem
berg und der Herzog Wilhelm von Mecklenburg mit ihrer Gegenwart
beehrten. Unter den anweſenden Gäſten befanden ſich die Botſchafter



von England und Frankreich, ſowie andere Mitglieder des diplomati
ſchen Corps, die Miniſter, die Mitglieder des Bundesrathes des Zoll
vereins und des Norddeutſchen Bundes die Generalität, das Offizier
corps und die Notabilitäten aus den Kreiſen der Wiſſenſchaft, Kunſt
und Jnduſtrie.

Von beſtunterrichteter Seite wird der „Magdeb. Ztg.“ mitgetheilt,
der Kaiſer Napoleon und die Kaiſerin Eugenie würden dem hieſi
gen Hofe im Monat Mai einen mehrtägigen Beſuch abſtatten. Die
Reiſe ſcheint nur auf Berlin beſchränkt werden zu ſollen. Bekanntlich
hieß es vor einiger Zeit, der Kaiſer würde mit ſeiner Gemahlin von
hier nach Wien und ſogar nach Petersburg reiſen, um die vorjährigen
fürſtlichen Beſuche in Paris zu erwidern.

Durch Rundſchreiben vom geſtrigen Tage, 18. März, hat Graf
Bismarck den Mitgliedern des hieſigen diplomatiſchen Corps mit Be
rufung auf ſein früheres Rundſchreiben vom 26. Februar angezeigt, daß,
obgleich ſein Geſundheitszuſtand noch einige Vorſicht erfordere, er die
Leitung des Miniſteriums des Auswärtigen wieder über
nommen habe.

Geſtern fand eine vertrauliche Beſprechung des Staatsminiſte
riums unter dem Vorſitze des Miniſterpräſidenten Grafen v. Bismarck
im Miniſterium des Jnnern ſtatt.

Jn Betreff der Reform der Kreisordnung notiren wir mit
einer gewiſſen Genugthuung, daß die „Kreuzztg.“ ernſthafte Befürch
tungen laut werden läßt, Graf Eulenburg könne dem Beſtreben des
Liberalismus nachgeben und nicht nur neue Rechte verleihen, ſondern
auch beſtehende Rechte entziehen. Das Eine zu thun und das Andere
zu unterlaſſen, wäre ein Problem, deſſen Löſung ſo ziemlich mit der
Quadratur des Zirkels auf einer Linie ſtehen dürfte.

Außer der ſchon errichteten neuen Unterofficierſchule in Bieberich,
welche gleich den Unterofficierſchulen in Potsdam und Jülich auf 4
Compagnieen geſetzt wird, ſollen noch zwei neue Anſtalten dieſer Art,
die eine im Bereiche des 9. oder 10., die andere in dem des 11. Ar
meecorps errichtet werden. Die neuen Befeſtigungen in Düppel,

und an der mecklenburgiſchen Küſte ſind der neu errichteten 4., die ſon
ſtigen Befeſtigungen an der Oſtſeeküſte aber der 1. JngenieurJnſpection
überwieſen worden. Die meiſten dieſer Küſtenbefeſtigungen ſind eben
in der Ausführung begriffen.

Gleichzeitig mit dem Zoll- und Handelsvertrage zwiſchen dem
Deutſchen Zollverein und Oeſterreich vom 9. d. M. iſt neben
dem zu dem Vertrage gehörigen Schlußprotokoll auch noch ein beſon
deres „Vollzugsprotokoll“ und ſodann ein Zollcartel, behufs gegenſei
tiger Verhinderung vom Schmuggel, Defraudationen 2c., abgeſchloſſen
worden. Das beſondere Vollzugsprotokoll war um deswillen nöthig,
weil es einer genauen Zuſammenſtellung derjenigen Gebietstheile beider
Contrahenten bedurfte, welche, nach den neuern Anordnungen, aus den
gewöhnlichen Zolllinien ausgeſchloſſen ſein ſollen. Der dem Vertrage
beigefügte Zoltarif, in welchem der eigentliche Schwerpunkt des ganzen
Vertragsabſchluſſes liegt, iſt, durch Nebeneinanderſtehen der Tarifſätze
des Zollvereins und derjenigen des öſterreichiſchen Tarifs, wie dieſelben
in den gepflogenen Verhandlungen feſtgeſtellt worden ſind, für den
praktiſchen Gebrauch bereits vollkommen vorbereitet, ſodaß es nur noch
eines Abdruckens deſſelben bedarf. Für diejenigen Kaufleute, welche im
Gebiete des andern contrahirenden Theils mit ihren Producten die Jahr
märkte und Meſſen beſuchen wollen, ſowie für Kaufleute, Fabrikanten
und Geſchäftereiſende ſind eigene Formulare zu Päſſen und Gewerbe
legitimationskarten vereinbart worden. (D. A. 3.)

Nach dem geſtern unterzeichneten Vertrag zwiſchen Preußen und
Hamburg über die Hamburg Pariſer Bahn übernimmt Hamburg die
Baukoſten der Elbüberbrückung, welche 9 10 Mill. betrgen. Die
Hamburger Bevollmächtigten, Merk und Versmann reiſen heute nach
Hamburg zurück.

Der Bau der Eiſenbahn von Halle nach So rau wird nun dem
nächſt beginnen können, da die Conceſſions- Urkunde bereits vollzogen
iſt. Die Abſteckung der ganzen Linie ſoll im Laufe des nächſten Mo
nats vorgenommen werden.
Märkiſchen Bahn ſteht, und zwar von Soxau nach Sagan u. ſ. w., bevor.

Dänemark den Einwohnern dieſer häufig däniſche Staats Schuldver
ſchreibungen in die Hände gebracht, ſo geſchah dies doch noch mehr, als
nach 1850 die däniſche Regierung mit Ueberredung oder Zwang die

Auch eine Abkürzung der Niederſchleſiſch

Anlegung von Pupillengeldern und Capitalien öffentlicher Jnſtitute in
ſolchen Papieren erwirkte. Die Zinſen konnten bei jedem Staats He
bungsEomptoir halbjährlich koſtenfrei erhoben werden ſelbſt noch nach
der Lostrennung bis heutigen Tages.
ſchehen,
ſam machen. Bisher nämlich ſtand die preußiſche Staatskaſſe mit der
daäniſchen in jährlicher Abrechnung es konnte daher auch das übliche
Verfahren bei der Zine zahlung zur Bequemlichkeit der SchleswigHol
ſteiner beibehalten bleiben.
ſeine Schuld an Dänemark mit den zu dieſem Zwecke creirten 4 pCt.
Staatsobligationen tilgen, die Zwiſchenrechnung der beiden Staatskaſſen
wird aufhören und damit ſelbſtverſtändlich auch die Leichtigkeit der Zins
hebung für die Schleswig-Holſteiner.

Dem nächſt wird aber der preußiſche Staat

Dies wird aber nicht ferner ge
worguf wir Jnhaber ſolcher Staatspapiere hierdurch aufmerk

e

e

Es braucht nicht näher nachge
wieſen zu werden, zu welchen Koſten die Erhebung der Zinſen Veran
laſſung geben und welche Weitläuftigkeit damit verbunden ſein wied,
um daß ſelbſtverſtändlich jeder Jnhaber der vorgenannten Staatspapiere
die Beibehaltung des bisherigen Verfahrens wünſchen würde.

wie wir hören nach vorheriger Rückſprache mit angeſehenen und ſach
verſtändigen Einwohnern, entgegengekommen, indem ſie den Umtauſch
uneinlösbarer vierprocentiger, zur innern Schuld der däniſchen Monar

DieſemWunſche iſt die königliche Staatsregierung in dankenswerther Weiſe, Anhaltiniſchen Nachbarlandes mehrfach zu Gute gekommen iſt, hat von
Sr. Hoheit dem Herzog Leopold durch die Verleihung des Sternes zum

Der Umtauſch wird auf desfälligen Antrag, ſowohl der privaten Eigen

b a l werde.Hatte bereits die frühere Verbindung der Eibherzogthümer mit n e

chie geböriger Obligationen, gegen preußiſche, nach Maßgabe des G.
ſetz-Entwurfes vom 25. November v. J., zur Abtragung der Schuß
an Dänemark demnächſt auszufertigender Staats Schuldverſchreibun e
welche ebenfalls mit 4 pCt. jährlich verzinſt werden, zugeſtanden a

thümer, als auch der Vorſtände öffentlicher Jnſtitute, nach dem Wert
verhältniß von 4 Thalern däniſch zu 3 Thalern preußiſch erfolgen. Die
umzutauſchenden däniſchen Obligationen ſind an das Oberpräſidium e
weiteren Veranlaſſung einzuſenden. Es wird zu empfehlen ſein, wenn
die Einſender Beſcheinigungen der betreffenden Hebungsbeamten vorlegen
über die Höhe der zuletzt erhobenen Zinsſummen.

Tilſit, d. 16. März. In vergangener Nacht ging hier an den
Chef des königl. Dragonerregiments aus Kaukehmen eine Depeſche ein
nach welcher eine Abtheilung Militär requirirt wurde. Wie man e

zählt, ſollen am geſtrigen Tage in Kaukehmen Unruheſtifter ſich de
Getreidevorräthe haben bemächtigen wollen. Schon am heutigen Tag
6 Uhr früh, rückte ein Detachement Dragoner von 40 Mann üUnte
einem Offizier nach Kaukehmen ab, um die erforderlichen Maßregen
auszuführen.

Fulda, d. 17. März. Heute wurde der Schohmacher Erb auz
dem Dorfe Bronzell hier in Haft gebracht, weil derſelbe ſich der V
breitung des mehrerwähnten Flugblattes ſchuldig gemacht haben ſoll.

Köln, d. 19. März. Der Prinz Napoleon traf mit dem heute
Mittag 12 Uhr 55 Minuten fälligen Bahnzuge aus Gießen hierſelbſt
ein und beabſichtigt, morgen früh ſich von hier zur Beſichtigung des
Krupp'ſchen Etabliſſements nach Eſſen zu begeben.

Gotha, d. 18. März. Prinz Napoleon ſtattete heute der geo
graphiſchen Anſtalt von Juſtus Perthes einen Beſuch ab und intereſ
ſirte ſich unter anderm lebhaft für die deutſche NordpolExpedition, welche

gegenwärtig ausgerüſtet und in einigen Wochen nach Norden abgehen
wird. Der Prinz, der ſelbſt ein arktiſcher Reiſender iſt, ſchenkte dem

Sonderburg, Friedrichsort, wie die an der Elbe und Weſermünvung ane des Dr. Hetermann ſeine beſondere Theilnahme und übergab
demſelben einen Betrag von 100 Thlr. zu dieſem deutſchen Unter
nehmen.

Deſſau, d. 18. März. Durch die Geſetzſammlung wird das Ge
ſetz, die Regelung des Deichweſens betreffend, publicirt. Danach
ſollen die Beſitzer der der Ueberſchwemmung ausgeſetzten Grundſtüce

Deichverbänden vereinigt werden. Die Deiche, welche Schutz gegen daß
Hochwaſſer der Elbe und Mulde gewähren, ſind bisher von dem Lay
desfiscus des ehemaligen Herzogthums Anhalt Deſſau errichtet und un
terhalten worden.

München, d. 17. März. Se. Maj. der König hat zum Bau
der neuen proteſtantiſchen Kirche hierſelbſt 25,000 Fl. geſchenkt.

Mainz. Zur Empfehlung des nationalliberalen Zollparlaments
candidaten Ludwig Bamberger iſt hier ein Schreiben der aus dem
Jahre 1848 bekannten, jetzt in NewYork wohnenden Demokraten Zitz
und Schütz (von Rud. Dulon und Louis Wagner als „Zeugen“ mit
unterzeichnet) beigebracht worden. Sie ſchreiben: „Seine (Bamberger's)
Anſichten ſind auch unſere Anſichten, wie die beinahe aller deutſchen in
Amerika eingebürgerten Freiheitskämpfer. Wie wir und er denken auch
Friedrich Hecker, der Held des badiſchen Volkes, und Karl Schurz, der
Befreier Gottfried Kinkel's. Mitbürger! Gebet Eure Stimmen Ludwig
Bamberger und Jhr gebt ſie der Einheit und Freiheit.“

Aus Schwaben, d. 17. März. Eine der intereſſanteſten Ver
ſammlungen am letzten Sonntag war diejenige zu Metzingen, wo der
Miniſter v. Varnbüler als Candidat auftrat. Der Miniſter, der in
dieſer Woche noch mehrere Verſammlungen ſeines Bezirks beſuchen wid,
hatte anſtatt eines Wahlprogramms einen Abdruck ſeiner berühmten
Rede vom 11. December verbreitet. Dem entſprechend war auch ſein
Vortrag in Metzingen. Er ſuchte ſeine politiſche Vergangenhet von
den Zeiten des feligen Reformvereins bis zur Gegenwart zu rechtfetligen
und wiederholte mit Nachdruck die Erklärung, daß er Württemberg
nicht über die Linie der abgeſchloſſenen Verträge hinaus in den Noid

Die Verſammlung war von den Beamten
des Bezirks berufen und die Temperatur derſelben von vornherein die
günſtigſte für den Miniſter. Niemand war auf einen Widerſpruch ge
faßt, zumal da der Gegencandidat, der Fabrikant Otto, gleichzeitig in
einem andern Ort Verſammlung hielt. Um ſo größer war die Ueber
raſchung, als in der Perſon der Rechtskonſulenten Steiner und Bacher
zwei Gegner auftraten, welche die politiſche Vergangenheit des Min
ſters, mit einem reichen Vorrath von Beweisſtücken in der Hand,
ſchonungslos vor den Zuhörern darlegten, und obwohl von der Gegen
partei auf's lärmendſte unterbrochen, lebhaften Eindruck hervorbrachten
Der Miniſter erwiderte nicht, und die Stimmung hatte ſich ſo geän
dert, daß der Vorſitzende am Schluß es für gerathen fand, keinen Als
ſpruch der Verſammlung für oder gegen Varnbüler zu provociren. Dir
noch iſt bei der Thätigkeit der Beamten, bei der Unſeloſtſtändigkeit do
Volkes und insbeſondere bei den Eiſenbahnwünſchen des Bezirks kaum
daran zu zweifeln, daß das württembergiſche Volk ſelbſt den Herm
v. Varnbüler in's Parlament wählen wird.

Nachrichten aus Halle.
Der Geh. Medicinal- Raty Hrof. Dr. Blaſius, deſſen lang

jährige akademiſche und ärztliche Wirkſamkeit auch den Bewohnern unſres

Anhaltiſchen Hausorden ein neues Zeichen der Anerkennung erhalten.
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ekanntmachungen. Die Berliniſche Lebens VerſicherungsGeſellſchaft,
chuld gegründet im Jahre 18386,ungen, Bekanntmachung. eine der älteſten deutſchen Geſellſchaften, ſchließt unter den vortheilhafteſten Be

u Die dem Franz Karl Kreuchen zu dingungen Verſicherungen von 100 20,000 nach billigen Prämienſätzen, mit
We ſisleben gehörige, bei dem genannten Orte der ohne Anſpruch auf Gewinn Antheil. Dieſelbe beanſprucht in keinem Falle
i e Texae Ziegelei nebſt Zubehör, deren nähere Nachſchüſſe von ihren Verſicherten und zahlt die fällig werdenden SterbeCapi
in Seſchreibung aus dem im Rathhauſe daſelbſt n n General Bugdes Poſt Amt abgeſchloſſenen Vertrag iſt

eigerungspatent zu erſehen ral Bundes Poſt Amt abgeſchloſſenen Vertrag iwenn angeſchlagenen Vetſg ſämmtlichen Poſt Unterbeamten des Norddeutſchen Bundes der Eintritt n die
vorlegen

ich der W Uhr einzufinden, ihre Gebote zu erken Halle a/S., den 19. März 1868.
Tag, nen zu geben und weiterer Verfügung bezüglich Theodor MHIeimae,

„unte des Zuſchlags gewärtig zu ſein. HauptAgent der Berliniſchen Lebens-Verſicherungs- Geſellſchaft.
ßregehn Allſtedt, den 25. Januar 1868.

Großherzog S. Juſtizamt daſ. Zu verkaufen iſt eine ſeit c. 14 Jahren beſtehende Lackfabrik,
b v Krug. mit ausgebreiteter Kundſchaft unter erleichternden Bedingungen, da ſich der Beſitzer vom Ge
n Bekanntmachung. ſchäft zurückzuziehen wünſcht. Es iſt nicht nothwendig daß Käufer von der Geſchäftsbranche

Die dem unter Zuſtands Vormuondſchaft be Kenntniß hat, da der Beſitzer mit Rath und That dem Käufer zur Seite ſtebt, bis derſelbe ein
heute püchen Mühlenbeſitzer Bernhardt Voigt gerichtet. Zur Uebernahme ſind c. 5000 erforderlich, vorzüglich paſſend für zwei junge ſtreb

erſelbſt fin ehörigen Haus und Feldgrundſtücke, be ſame Leute. Zahlungsfähige Bewerber wollen ihre Zuſchrift unter D. D. D. 100. Leipzig,
g des ſchen in der hier gelegenen ſogen. Gänſemühle Burgſtraße 4, 2 Treppen einſenden.

Und mehreren Feldgrundſtücken, deren nähere 7r geo es aus dem im hieſigen Rathskeller Bekanntmachung. Auction.
ntereſ aushängenden Subhaſtationspatent, ſowie aus Nachdem im März vor. Jahres die erſte Montag den 23. d. Mts. u. folg.
n den Akten zu n im e Thüringer Schafſ chau Tage, jedesmal v 2 Uhr, vern e e n echt Schatten e e e e len n Sertenthale r Mablgre
begab mit auf erfreuliches Bild der egenwärtigen Zuchtbeſtre ben Nr. A ällhier, gut erhaltenes MoUnter Freitag den I. Mai bungen im Gebiet ver Lhürin e Schaf ucht ge biliar, als: Porzellain, Glaswerk, eine ſehr

itt. 10 ühr und Nachmitt. 2 Uhr ab g in n z 9 gute, bequem eingerichtete eiſerne Kochmavon Vormit b eigen R s Unbe Wähtt hat, würde in einer Sitzung des genannas Cen in der Weinſtube e r r anbe ten Vereins am 18. Januar d. J. in Weimar ſchine mit Waſſerwärmer, neuſilb. Eß
)arnach raumt worden. n ie wehen e un beſchloſſen, auch für dieſes Jahr eine Schaf tn Federbetten Sophas Schränke Kom

e e e n e eneeeteeern gedachten Lokale anweſenden Aintsdeputation zu Sonnabend den 2. Mai d. J. verſch. Sorten Weine, Cognac, Küchen und

nd un erſcheinen und ihre Gebote zu erkennen zu geben. in Weimar Hausgeräthe c.
I Buttſtädt, den 29. Jan. 1868. abzuhalten. Bei der Wahl des Ortes war na J. M. Brandt,

a Bau Großherzogl. Sächſ. Juſtizamt daſ. mentlich der Umſtand maßgebend, daß der öſt Kreis Auct. Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

G. Wenneken. S Theil e 5 der r Zur Verpachtung der Jagd in der HöhnſtedterSchau weniger betheiligt hatte und ho er Feldflur ſteht Termin auf den 25.ments Bekanntmachung. Verein, daß die Herren Schafztichter dieſes Ge wie n ren r 9
dem Utenſilien zur Straßenbeleuchtung, beſtehend hiets aus dem Näherrücken des Ausſtellungsor wozu Pachtluſtige hiermit eingeladen werden

n Zitz aus oires 15 Laternen, Lampen, eiſernen Ket tes Veranlaſſung zu recht zahlreicher Betheili- Höhnſtedt, den 18. März 1868.
mit ten, Leinen und Rollwerken, ſowie verſchiedene gung nehmen werden. Vorläufige Anmeldungen Der Schulze Buttenberg.

a nennt e ſollen hier baldigſt der Herren Ausſteller unter Angabe der auszu
en in verkauft werden. ellenden Stückzahl bitten wir ſobald als mög en z HausVerkauf.n auch

zu verkaufen. Offerten werden in dem auf denrz, der
Ludwig

ſoll unter den im gedachten Patente enthal
teien Bedingungen

an den u d
che, ein in
nan er

Montag den I. Mai 1868
m Rathhauſe zu Oldisleben an den

Meiſtbietenden verkauft werden. Kaufluſtige ha
ich in dem anberaumten Termine Vormit

Ebenſo iſt eine gut erhaltene Thurmuhr zu

18. April v. J. Vormittags 10 Uhr zu Rath
hauſe anberaumten Termine und auch ſchon vor
her angenommen.

Berliniſche Lebens -Verſicherungs- Geſellſchaft unter weiteren beſonderen Vor
theilen nahe gelegt.

Ausführliche Programme und Rechnungs- Berichte werden von allen Agenten
ausgegeben. Dieſelben werden außerdem jede verlangte mündliche und ſchriftliche
Auskunft bereitwilligſt ertheilen.

lich an den Vereinsſekretär, Hrn. H. Flegel in
Jena, gelangen zu laſſen, welcher alsdann den
Herren Ausſtellern die Anmeldebogen zu weite
rer Ausfüllung zugehen laſſen wird.

Der Vorſtand des Schafzucht Vereins

Mein in der Barfüßerſtraße Nr. 1,
dicht an der Steinſtraße belegenes Wohnhaus,
in gutem baulichen Zuſtande, mit zwei gro
ßen Verkaufsläden, worin ſeit einigen 20

n Ver zBitterfeld, am 17. März 1868. S in Geſcha rwo der ür üri Jahren mein Geſchäft ſchwunghaft betrieben been Der Magiſtrat. d d e Koechberg äbſichtige ich veränderungshalber aus freier Hand

nwid, Friſchbier. zu Kkne ſagigtihnen Einhundert Stück kräftige Akazien Xeflektanten wollen ge älligſt direct mit mird ſein (Alleebäume) ver zu r der e r er nnng Grube in Unterhandlung treten.
a e Zör Mansfeld zu Albersdorf findet am Andreas IIaassgengier.
ben Dienstag den 24. März und 20. April 1868 Vormittags 11 Uhr in dem, e AuetiNodd die fol enden Ta unmittelbar an genannter Grube belegenen G So eng ge von Morgens Schroeter'ſchen Gaſthofe Grube Mans- n dem Zingſter Rittergutsholze ſollen un
eanten acht Uhr an verkaufe ich im Saale Feld ſtatt und werden die Actionare der gefähr 60 Schock Buſchwellen
ein de des Gaſthofes „zum Kronprinzen Grube hierdurch eingeladen Montags, den 30. März er.
uch gen hier das zur Konkursmaſſe des Kaufmanns Tages ordnung: meiſtbietend verkauft werden.
n S. Opitz gehörige Waarentager öſfent.. Waht eines Rechnungereviſors. Ein Landgut unweit Leipzig
Bachet lich an den Meiſtbietenden gegen 2) Prüfung der Betriebsüberſicht pro 1868. mit 79 ſächſ. Aeckern 171 Preuß. Morgen)
Minne ſofortige Baarzahlung h Der Vorſtand. Fehr guter Bodenbeſchaffenheit, ganz vollſtaändi
Hand um Verkaufe kommen Ausſchnitt gem lebenden und todten Jnventar, (wobei 6Gegen Putz-, Confections, Poſamentirer 100,000 Thaler Stiftungsgelder Pferde, 16 Stck. Rindvieh) und guten Gebäuden
achten u. Galanterte Waaren aller Art, wol ſind gegen mündelſichere erſte Hypotheken an wird für 32,000 .27. gegen 6— 8000 An
geän e baumwollene, leinene Garne Janda ehe Weg n h Wert zahlung v S t e
n A. w. ſtern d. J. auszuleihen durch Advora G. Hohl in LeipzigDa Eslleda, den 16. März 1868. r an Simon in Leipzig, Ritterſtraße a. d. Pleiße Nr. 7.

eit do Der Maſſenverwalter. r. 14. gkain Rechtsanwalt Traäger. G e Für ZuckerfabrikenHerrn Donnerstag den 26. März Morgens 9 Uhr, aſthau erpa h ung. Alte Rohzuckerfaſſer, in beſtem füllbaren Zu
nöthigenfalls noch folgenden Tag, ſollen im r a n dere ſtande, offerirt für nächſte Campagne in großen
Ffarrhof zu Trotha eine Partie Meubles, be großem Obſt u. Gemüſe Garten über 2 Mor Hoſten Eduard Frenkel
e r Sectetair, Sopha en u e ſende Dre ees In in Halle a/S.

nti u. d t l. 7 7 7 7n nen erſ re wen n nene Trebitz am Perersberg, d. 13. März 1868.. In der Reſidenzſtadt Weimar iſt eine fre
tyhe, öſfenili iſtbi J. Streicher. quente Reſtauration mit Salon, Garten undat von the, öffentlich meiſtbietend verkauft werden. er v anttts zun Eine Bäckerei b. Halle, d. ein im O x Kegelbahn, an beſter e d unter günſtiäckerei b. Halle, d. einz. im Orte, i gen Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen.ten. zu verpachten und den 1. April c. zu überneh Möbelfuhrwerk Auskunft wird auf portofreie Briefe, Wil
men. Zu erfragen gr. Ulrichsſtr. 31, im Laden. bei Pfitzmann, Halle, Landwehrſtr. 10. helmsallee B. 124. parterre, ertheilt.



Mehrere hundert Paar dicke

Winter-Ueberzicher von 5 Thlr. an.

Katarrh, Huſten, Bruſtſchmerzen beſeitigt.
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtr. 1. 1. Sieben

beuthen bei Radenickel, 28. December 1867. Ew. W. bitte ich ergebenſt um Zuſendung
von Jhren berühmten Fabrikaten Malzextrakt Geſundheitsbier, Malz Geſundheitschoko

J lade, Bruſtmalzbonbons c. Winkler, Gutsbeſitzer Königsberg i. P., H.
Jhre Mal geſundheitschokolade hat auf meinen Geſundheitszuſtand eine außerordentlich

gute Wirkung gehabt und übertraf alle Erwartung nicht allein
meine Verdauung iſt jetzt vollſtändig geregelt, ſondern auch mein Katarrh ziemlich verſchwun

den. J. H. Schulz, Regierungsſekretair. Jhr MalzExtrakt iſt das beſte Mit
tel gegen Huſten und Bruſtſchmerzen, wovon ich nach dem Gebrauch nur

noch ſehr wenig verſpüre; auf meinen Magen hat es ſehr wohlthätig gewirkt. C. E. Ger
lich in Suttnowo bei Schwetz (W.-Pr.). Ottloczka, 2. Januar 1868. Jhre Prä
parate ſind meiner Frau bei ihrem Bruſtleiden ſehr angeprieſen ec. Cinpka, Bäckermeiſter

Vor Fälſchung wörd gewarnt
Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff' ſchen MalzFabrikaten halten ſtets Lager:

General -Depöt: D. Lehmann in alle a/S. Leipzigerſtr. 105. 8
Jn Güebſchenstein Hr. L. Lehmann „Saalschlösschen“, üfer-Str. 2.
Jn Naumburg a/S. Herr Albert Mann.
Jn Wordhausen Herr G. Wehmer.

Von engl. Respfrators (Lungenſchützer), allen Bruſt und Lungenkranken bei rau
her und kalter Luft von den berühmteſten Aerzten warm empfohlen, hält Lager früherer Sorten,
an welche ſich noch als neu anreihten:

goldene Respirators für Herren

silberne o. e n in dem begoldene do. Damen und Kinder 3 „üliebten kleinen
Silberne do. a 2 Formatdo. II. Sorte für Herren und Damen 115und empftehlt dieſelben einer geneigten Beachtung

Brüderſtraße Nr. 16. Carl MHaring.
Sonnabend den 21. März. treffe ich mit einem

großen Transport der beſten 4 und 5 jährigen Däni-
ſchen Ackerpferde ein.

S
im „grünen Hof“.

WBlaſebälge bei B. Langes Söhne

d Nervöſes Zahnweh
wird augenblicklich geſtillt durch

Dr. Gräfström's schwedisehe Dahntropfen,

n e a Flacon 6 Sgr. ächt zu haben in
Galle a/S. bei A. emntze, Schmeerſtr. 36.

Weinſtöcke zum Anbau.
Mehrere 1000 Stück Weinfechſer verſchie

dener Sorten werden in jeder gewünſchten Stück
zahl und Sorten (mit guten Wurzeln) verkauft.

Karl Groſſe in Almrich
bei Naumburg a/S.

Geaſchte Decimalwaagen
von 2, 34, 5-6, 8, 10 12 Ctr. Kraft,
incl. Gewichte, unter Garantie, bei billigſt ge a
ſtellten Preiſen empfiehlt

B. A. Paarsch,
früher C. Perſchmann in Cönnern

Pr. Richters
Bruſt Malz-Shyrup.

Als bewährtes Mittel gegen Katarrh, Ver
ſchleimung, Huſten, Grippe, Blutſpeien,

e Stickhuſten, worüber tauſende der gün
ſtigſten Zeugniſſe von Aerzten vorliegen.

S a Flaſche 15 Sgr., halbe Flaſche 8 Sgr.
bei Refnicke, gr. Ulrichsſtr. 52.

25

mit 30 Saiten und Schulen zum Selbſt
erlernen, à 6, 8 u. 13 Thaler Baarſen

dung oder Poſtnachnahme.

Xaver Thumhbart,Jnſtrumentenfabrik. in München.

Hr. Nichter's Electromotoriſche
ZahnHalsbänder,

um Kindern Du e zu erleichtern. e W
à Stück 10 Sgr. SJ bei Reimicke, gr. üicheſte s2. Aetznatron 2. Seifekochen

G bei elmmbold e Co. Leipzigerſtr. 109.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Nur große Ulrichsſtraße 54. 54. 54.
chwere Hoſen in echt

niederländer Buxkin von 3 Thlr. an ſollen ſo ſchnell als
kauft werden. Ebenſo Tuchröcke u. Stoſfröcke von Thlr. an.

200 Conrmanden- Amziüisge, beſtehend in
Tuchrock, dicker Buxkin- Hoſe und Buxkin-Weſte, von 6 Thlr.

à I Pfd. 3h Pfd. S ca.I à 3 Pfd. 6
Delitzseh. Str. 7.

rhbl. Fuss,

Spee. Preiscourante auf uns. Contoren ass. Lager
J. E. Mann u. Söhne

Großes Lager fertiger

in Sandſtein,

erneuere auch.

bel. Farbe fertigt

Grabmonnummente,
a Kissen, PlIatten,

Kreuze, Gütter etc.
Marmor,

Eiſen u. ſ. w. Dieſelben
Jnſchriften, Fahnen c. in Gold

möglich ver

gutem
Dicke

Nur 54. Gr. Ulrichsſtraße 54. Berliner Kleider Halle.

Bleiröhren en gros kosten 7 en detail. 7
pr. Ctr. daher

oder

O. Landmann jan, Bildhauer u, h
gr. Brauhausgaſſe 9 u. neue Promenade 10.

Stadttheater in Halle.
Sonntag den 22. März letzte Vorſtellung des

Schauſpiels in dieſer Saiſon. Zur Feier des
Allerhöchſten Geburtstages Sr. Majeſtät des

Feſt Prolog von Nartin
Böhm geſprochen von Fräul. Brand.
Hierauf: JubelOuvertüre von C. M.
v. Weber. Sodann: Des Königs Be

Luſtſpiel in 4 Akten von Dr. Carl

Königs

fehl,
Töpfer.

Sennewitz.
Die Krieger von 1866 laden zu Königs Ge

burtstag zum Ball und Tanzvergnügen
bei W. Barth ein.

Mehrere Krieger.

T Trotha.Zu Sr. Majeſtät des Königs Ge
burtstag Tanzmuſik nnd freie acht,

wozu freundlichſt einladet Ed. Knoblauch.

Familien Nachrichten
Entbindungs Anzeige.

Heute Abend 6 Uhr wurde meine liebe
Frau Anna geb. Dietze aus Brehna von
einem geſunden und kräftigen Mädchen glücklich
entbunden.

Königsſteele, den 18. März 1868.
Auguſt Seidel,

Grubenbeamter.

Verlobungs Anzeige.
Statt beſonderer Meldung:

Alwine Placke,
H. Brandt,

Prem.Lieut. im 3. Brandenb. Jnf.Re
5 Wittenberg,Halle,

den 19. März 1868.

g. Nr.

TodesAnzeige.
Allen meinen lieben Freunden und Verwand

ten hierdurch die traurige Nachricht, daß mir
meine gute, unvergeßliche Ehefrau,
mine geborne Wegeleben heute früh 1 Uhr

im zurückgelegten 44ſten Lebensjahre ganz uner
wartet durch den Tod entriſſen worden iſt.

Frankleben, d. 19. März 1868.

Wilhel

Friedrich Siegel als Gatte.

rückge

von
die a
Dieſe

danke
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der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Derlage)
Halle, Sonnabend den 21. März 1868.

e
Telegraphiſche Depeſchen.

Wien, d. 19. März. Hie heutige „Wiener Zeſtung“ meldet in
m amtlichen Theile, daß der neue Entwurf des Wehrgeſetzes der

ihre

eſtent ſei, beinahe vollendet i rathn den betheiligten Miniſterien über die gleichartige Einbringung des
Geſetzentwurfes bei den Vertretungen beider Reichshälften eröffnet werden
ſolen Die „Neue freie Preſſe brichtet, der Franzöſiſche Botſchafter,
Hetzog v. Grammont, habe dem Reichskanzler hemerkt, daß das in
Paris abgeſchloſſene Oeſterreichiſche Silt eranlehen vom Jahre 1865 recht

ch einer Beſteuerung Oeſterreichiſcherſeits nicht unterzogen werden könne.
Wien, d. 19. März. Herrenhaus Debatte über das Ehegeſetz.

Rachdem der Bexichterſtatter das Votum der Majorität und der Mino
tat des Ausſchuſſes verleſen hat wird die Generaldebatte eröffnet in
welcher zunächſt der Unterrichtsminiſter von Hasner das Wort ergreift.

Derſelbe erklärt: Die Regierung ſtehe auf dem Standpunkt des Vo
tums, welches die Majorität des Ausſchuſſes abgegeben habe ſie be

d trachte das vorliegende Geſetz als eine unabweisbare Nothwendigkeit.
Die Regierung hege die Ueberzeugung daß die gegenwärtig in Rom

abgeſchloſſen ſein könnten wenn guter Wille dazu auf der betreffenden
Seite vorhanden ſei, doch ſcheine dies leider nicht der Fall zu ſein. Der

indem er hervorhob, daß das Concordat in allen Zwei 7r u pünktlich erfüllt, nämlich, daß er ein Mißtrauensvotum gegen die ReMiniſter ſchloß, ß dagen der Staatsverwaltung ein Hinderniß ſei. Jm Laufe der Debatte

das Votum der Minorität. In Folge eines vom Grafen Mensdorff
geſtellten Antrages wird die Fortſetzung der Debatte auf morgen ver
tagt

Regierung und das Parlament ihre Jntentionen hinſichtlich der iriſchen
Kirche darlegen.

St. Petersburg
hauptungen der franzöſiſchen Zeitungen „Pays“ und „Siecle“, daß
Rußland im Orient den Ausbruch von Feindſeligkeiten vorbereite, ſagt

das „Journal de St. Petertbourg“ e Die Regierung ebenſo wie alle
Klaſſen der ruſtſſchen Nation wollen den Frieden mit aller Welt, vor
ausgeſetzt, daß nicht ein Angriff auf die Ehre und Würde des Kaiſer

reichs, die Armee auf das Schlachtfeld ruft. Nichts jedoch berechtigt zu
der Annahme, daß ein Krieg vevorſtehez die ruſſiſche Diplomatie ver

theidigt unabläſſig vie Jnter ſſen des Friedens.
Waſhington, d. 22. Zebruar. Der Senat hat die Ernen

nung des Mr. Cox zum Geſandten der Union in Wien dem Ausſchuß
zur nochmaligen Prüfung überwieſen was gleichbedeutend mit einer

Verwerfung iſt. Durch letztere würde der Präſident Johnſon zu einer
neuen Ernennung benachrichtigt werden. Man glaubt, daß der Aus
a fur g. Verbleiben des Mr. Motley auf den Geſandtſchaftspoſten
in Wien iſt.

Jtalien.
gegenwärtige Cabinet ſich zu ſchaffen gewußt hat
ſedem neuen Votum igmer deutlicher heraus. Seit drei Tagen discu
tirte man die Vorfrage in Bezug auf das MahlſteuerProject. Natür

üch bekämpfte das Miniſterium die Stellung der Vorfrage mit aller
Racht, und in der That, es trug mit impoſanter Mehrheit den Sieg
den. 213 Abgeordnete ſtimmten für daſſelbe, 103 für die Oppo

denn es beweiſt
daß ſich eine ſtarke Partei in der Kammer gebildet hat, die entſchloſſen
fftion. Dieſes Reſultat hat eine große Bedeutung

iſt, keine Anſtrengung zu unterlaſſen, um die financielle Frage im
Sinne der Jntereſſen und der Ehre des italieniſchen Volkes zu ent
J ſheiden. Vielleicht macht dieſer Umſtand es noch möglich, die drohende
Kataſtrophe zu vermeiden! Uebrigens wird die Kammer vor dem defi

nitiven Votum der Mahiſteuer noch einmal die Reform des geſammten
Ehyſtems unſerer Staatseinnahmen in Betracht ziehen. Der Geſetzent

wurf über die Rent nſteuer iſt nunmehr an die Kammer vertheilt wor
h den. Von jedem Coupon der öffentlichen Schuld werden 15 pCt. zu

rückgehalten. Indeſſen und das iſt ſehr wichtig man nimmt
von bieſer Maßregel die Obligationen aus welche auf Ausländer,

die außerhalb des Königreiches wohnen, namentlich ausgeſtellt ſind.
Dieſe Ausnahme iſt den Bemühungen des Marquis de Mouſtier zu

danken.

Großbritannien und Jrland.
London 17. März. Jm Unterhauſe wurde geſtern die

vertagte iriſche Debatte durch Mr. Monſell (für Limerick) wieder
aufgenommen

Es erhebt ſich, um 10 Uhr, Mr. Gladſtone unter lautem Zuruf der Oppo
Ftien und halt eine beinahe zweiſtündige mitunter außerſt heftige Rede gegen die
Vorſchläge der Miniſter deren Grundfehler darin liege, daß ſie die Wichtigkeit der

ärlſchen Kriſe nicht erfaßt hätten. Gladſtone's Rede enthält Vieles, was ſchon frü
r von Oppoſitionsmitgliedern hervorgehoben worden war, wie dies nach der langen
Debatte über Irland kaum anders möglich iſt. Den Nachdruck legt auch er auf
die Frage der Erziehung, der Agrargeſetze und der Kirche
erſ dterlan behandelt er als einen todtgeborenen Gedanken. Den Pächtern will er
die Verbeſſerung ihrer Pachtgüter durch Unterſtützung aus Staatsmitteln möglich
machen nicht aber den Bright'ſchen Plan deſſen Gebrechen er auseinanderzuſesen
vemüht iſt, in koto befürworten.
Kand der iriſchen Stagtskirches welche durch die öffentliche Meinung des Landes
und durch die Maſorität des Parlamentes rettungslos verdammt ſei. Dieſe Erklä

J Zung Gladſtone's, die mit ſeinen früheren Anſichten über Kirche und Staat in ſtar
kem Widerſpruche ſteht, wird von den Regierungsbänken mit höhnendem Zuruf, von

der anderen Seite mit lautem Beifall begrußt.)

ach gleichartigen Principien für die beiden Hälften des Reiches auf
n iſt, und daß demnächſt Berathungen zwi

defürworteten Cardinal Rauſcher und die Grafen Rechberg und Blome

Florenz, d. 15. März. Wie ſicher die Stellung iſt, welche das
ſtellt ſich jetzt mit

Den katholiſchen Uni

brachte dem Kaiſer als Geſchenk 120
Am entſchiedenſten ſpricht er gegen den Fortbe

über das Leben des Herzogs und hob dabei hervor und bewies

Jn Bezug auf den Modus, wiedie Abſchaffung der Staatskirche mit moglichſter Schon uberkommener Rechte

vollzogen werden ſolle, ſchließt er ſich den Vorſchlägen Bright's an. Schließlich
empfiehlt er Mr. Maguire, ſeine Reſolutionen zurückzuziehen giebt aber dabei in
unzweideutiger Weiſe zu verſtehen daß, wofern Disrgelt nicht eine weſentliche Mo
diftkation der durch Lord Mayo eingebrachten Regierungsvorſchläge zuſage, es Pflicht
der Oppoſition ſein werde das Haus zu einer entſchiedenen Meinung über dieſe
Frage zu veranlaſſen (d. h. einen direkten Mißtrauensantrag gegen die Regierun
einzubringen). Disraeli, der von ſeinen Parteigenoſſen nicht minder lebhaft
begrußt wird wie Gladſtone von den Seinigen empfangen war ſchildert als Ein
leitung das ihm beſchiedene traurige Schickſal unmittelbar nach Uebernghme der
Premierſchaft eine 7 Jahrhunderte alte Frage löſen zu ſollen. So wenigſtens laute
das Gebot der Oppoſition die während der 30 Jahre die ſie ſelber im Amte ge
weſen, zur Löſung derſelben keinen Verſuch gemacht habe. Er vertheidigt hierauf
den katholiſchen UÜniverſitäterlan der nach Allem was bekannt ſei einem alten
Wunſche der iriſchen Katholiken begegne. Er erklärt in Betreff der von der Re

gierung gemachten Pachtvorſchläge daß ſie Alles in ſich ſchließen was ſich im ge
enwartigen Augenblick praktiſch erreichen laſſen durfte. Und ſchließlich leugnet er

m Gegenſatze zu vielen früheren Rednern namentlich zu Gladſtone, den er einen
Konvertiten Bright's und Mill's nennt daß das Inſtitut der Staatskirche und
uberhaupt das Prinziy der Kirchen Unterſtützung aus Staatsmitteln verdammt werde
Im übrigen ſpricht er die Ueberzeugung aus, daß das gegenwärtige Parlament nicht
berechtigt ſei, über dieſe große Frage zu entſcheiden, und erklärt, trotz der Drohung
Gladſtone's, daß das Miniſterium obwohl es die Nothwendigkeit zeitgemäßer Re

behufs Umgeſtaltung des Concordats eingeleiteten Verhandlungen bald formen anerkenne, an der iriſchen Staatskirche feſthalten werde.
die Debatte geſchloſſen.

Zum Verſtändniß der damit zu Ende geführten iriſchen De
batte bemerkt die „Engl. Correſp.“ Wenn Gladſtone ſeine Drohung

Hiermit war

gierung werde beantragen müſſen, wofern Disraeli nicht eine weſentliche
Modiftcirung ihrer Vorſchläge verſpräche, dann iſt geſtern blos der erſte
Theil der Debatte über Jrland abgeſchloſſen worden, und müßte der

zweite entſcheidendere mit einem beſtimmten gegen die Regierung gerich
London, d. 19. März. Die Times“ glaubt, daß morgen eine teten Antrage durch Gladſtone demnächſt eröffnet werden denn nicht

Reſolution angekündigt werden wird welche zum Zweck hat, daß die
genug, daß Disraeli keinerlei Modifikation verſprach erklärte er in
herausforderndſter Weiſe, daß dieſes Parlament nicht verechtigt ſei, die

Frage endgültig zu entſcheiden, daß die Regierung bis auf Weiteres an

d. 19. März. Jn Erwiderung auf die Be der Staatskirche feſthalte und, wenn zum Aeußerſten gedrängt, an das
Land appelliren werde, das heißt auf die Drohung eines Mißtrauens
Votums ließ Disrageli die Drohung einer Parlamentsauflöſung folgen.

Ob es damit beiden Ernſt iſt oder nicht, wird ſich binnen kürzeſter Zeit
herausſtellen müſſen.

Amerika.Aus Wien wird der „Bank-Zeitung“ geſchrieben: Der Geſandte
der Vereinigten Staaten hat mit der letzten Poſt Weiſungen aus Wa-
ſhington erhalten, die es kaum zweifelhaft erſcheinen laſſen, daß der
Präſident einer ſeine Amtsenthebung ausſprechenden Entſcheidung
nicht den Platz räumen wird. Damit wird ſich die Frage zu einer
Macht frage zuſpitzen. Ob der Präſident über die Macht verfügt,
eine Entſcheidung des Senats (als Gerichtshof) ignoriren zu können,
dürfte vorweg ſchwer zu beurtheilen ſein. „So weit man, bernerkt die
„Kreuzzeitung“, ſich aus Briefen und Zeitungsberichten ein Bild machen
kann, hat er dieſe Macht nicht. Doch wiſſen wir wir erinnern an
den 2. December daß ſolche Berechnungen täuſchen. S

g Vermiſchtes.Berlin. Wie das „FreBl.“ meldet, iſt der als Hiſtoriker,
namentlich durch ſeine Regesta pontiſteum Roman weithin bekannte
Dr. Philipp Jaffe, welcher vor einigen Jahren als der erſte Jude in
Preußen an der hieſigen FriedrichWilhelms Univerſität zu einer Profeſ
ſur gelangte, vor Kurzem zum Proteſtantismus übergetreten. Ein
Fürſt Ladwig SaynWittgenſtein (der 25 jährige bisherige Attache der
preußiſchen Geſandtſchaft zu München) hat ſich mit einem Fräulein
Amalie Lilienthal (der Tochter eines hieſigen Kaufmannes) vermählt,
aber die Rechnung ohne die Stiefmutter gemacht, von deren Seite jetzt
in „Glasbr. MontagsZtg.“ berichtigend erklärt wird, daß „die Ehe in
keiner Weiſe nach dem Hausgeſetze anerkannt werden konnte, und des
wegen die jetzige Beſitzerin des Schloſſes Sayn, Jhre Durchlaucht die
verwittwete Fürſtin Leonille zu Sayn von Wittgenſtein, keine Veran
Jaſſung hatte, den beiden, ohne ihre Einwilligung verheiratheten jungen
Leuten das Recht einzuraäumen, ſich im Schloſſe Sayn niederzulaſſen

Aus Cöln wird dem preußiſchen Handels Archiv geſchrieben
Jm Monat Februar hat ſich das Vertrauen im Handelsſtande etwas
gehoben, denn wenn auch im Allgemeinen noch Kiagen laut werden,
ſo fängt doch in mehreren Geſchäftszweigen die Nachfrage an, ſich zu
regen. Die Engroshaändler von Wollen und Baum wollen Waaren un
ſeres Bezirks haben ſo viele FrühjahrsBeſtellungen, daß ſie allen An
forderungen kaum gerecht werden können; ebenſo ſind die Leinenpreiſe
in Folge größerer Beſtellungen geſtiegen. Jn den Maſchinenfabriken
herrſcht wieder eine rege Thatigkeit, die Eiſenpreiſe haben eine leiſe
Beſſerung erfahren. Auch iſt das Colonialwaarengeſchäft. von dem gün
ſtigen Umſchwunge nicht unberührt geblieben. Zu dieſer erfreulichen
Wendung welche das Geſchäft im Allgemeinen genommen hat, trägt
auch wohl das ſchöne Frühlingswetter bei, welches ſich in der letzten
Hälfte des vorigen Monats nicht allein in unſerer Provinz ſondern
auch in Frankreich und England eingeſtellt hat.

Paris. Vor einigen Tagen empfing der Kaiſer den Sohn des
Erziehers des Herzogs von Reicheſtadt, den öſterreichiſchen Hauptmann
Baron Ferdinand ObenausFelſöhaz (außer Dienſten). Derſelbe über

verſchiedene Gegenſtände, welche
Baron erſtattete dem

einen längeren Bericht
es auch

daß deſſen Erzie

dem Sohne Napoleon's J. angehört hatten. Der
Kaiſer, der ſich auf Deutſch mit ihm unterhielt,

durch die Briefe des Herzogs, welche er ihm vorlegte,



ung, wie man vielfach behauptet hatte keineswegs vernachläſſigt wor z bez. Juli Aug. I bet. Weigen Termine nachgebend. Rd i und daß derſelbe beſonders bedeutende Sprachſtudien (er verſtand d e ehe e re e e en zee
Deutſch, Franzöſiſch, Jtalieniſch, Engliſch, Lateiniſch und Griechiſch) ge Realiſationen ſowie BlanesVerkufen“ büften Preiſe neuerdinge e chuch auſſe S
macht hat. Die 120 Gegenſtände, welche der Baron dem Kaiſer über

11n e das h Merin ne et We u Auch am Sei d vuveräne im Louore untergebracht konnte ſich die mung nicht erholen und verflaute der Markt von euem.ver e baſnren e en n des Kaſſe Nopoleon i S t d e e e e a e gen den an
beſtehen aus Kleidangsſtücken, Büchern, dem Siegel des Herzogs, einer herd r um ermine fiau

benachdem die gekündigten Partieen gute Aufnahme gefunden beſonders für henAnzahl von Briefen 2c. Was die ſterblichen Ueberreſte des Herzogs ferung mehr Beachtung und beſſerte ſich der Preis hierfür um ca. a pr. Ctn
anbelangt ſo werden dieſelben nächſtes Jahr nach Paris gebracht wer andere Sichten dagegen blieben unverändert ein Werth

m G N Termine vielſeitig Aſferirt mußte ferner billiger erlaſſ erbet ichfan ajährige s I. hier mine vielſeitig vſferirt, mußte ferner billiger erlaſſen werden ndem Kn ſ e e e Zrohe Zurückhaltung beobachteten Locowaare reishaltend gekünd. 10 auſ
eintreffen.

S Sreslau, d. 19. März. Spiritus t 8000 pCt. Tralles 199, Br. sNewYork d. 3. März. Der Winter h mit ge 5 e d be e les 109-118 Roggen 88 92
kannter Ausdauer fort: immer neue Schneemaſſen und ihnen olgende Ger St ge c e o ort
enpfindliche Kälte. Erſt geſtern und vorgeſtern wüthete hier und weit s80, r r e Rübol e Witz on
und breit im Oſten und Norden ein Schneeſturm, welcher vorübergehend Mai 102 Br. G. Spiritgs 20., Früh 20 e h bez.
alle Communication zum Stocken brachte in den Straßen New Yorks Hamburg d. 19 März. Weizen und Roggen loco behauptet Weizen
ziehen ſich lange Schneewälle zur Seite der Fahrbahnen hin. Bei allen Termine matt. Roggen auf Termi

ne weichend, ab guswärtigen Hafen ſehr an u eKlagen über ſchlechte Zeiten war der Carneval ziemlich belebt, und die Oh Käufluſt Welzen r. März 5400 Pfd. Netto 177 Bunerchale, re

2 pr. 127 Br. 176 G. pr. Frühj. 176 Br. 1766öffentlichen Vergnügungsplätze machen wenn auch keine glänzenden, doch en a e Br. i m Sarſſanen 134
mittelmäßige Geſchäfte. Letzte Nacht brannte Barnum's Muſeum, jetzt G. r Früh 188 Br 132 G. Hafer ſehr ſtille. Rübdl feſt, loco 23 pr.
höher oben im Broadway (ſeinen frühern Platz, in der Nähe der City Wie e pr. Oet. 249.. Seiritus gemäßigtere Forderung 28 Schöteh n m

Hahll, hat der Marmorpalaſt des NewYork Herald eingenommen), von 3 10. 297, pr. Juni 2931 Nachenneuen völlig ab und aus. Menſchliche Curioſitäten (Rieſin, fette Frau, eg2 ſterdam d. 49. März. Roggen pr. Mai 297, pr Juni 298 pr. Juſ

hiltonaK
da

öne Circaſſterin ec.) wurden ſämmtlich, wenn auch in etwas entblößtem London d. 10. März. Aus NewHork vom 18. d. Abende wird pr. atlan antere ine U b a e Thiere r kiſches Kabel gemeldet Wechſelcours auf London in Gold 109 Goldagio 989 r
Zuſtande, gerettet; aber eine nzahl koſtbarer armer Thier nnte, a WerlinTheil t ß n Qual w Ich den en liſchen Zeitun s Bonds de 1882 110, do. de 1885 108 do. de 1904 1007 Baumwolle 25 eriined i unter großen Qualen, welche 3 e e e. 12,000 Ballen Umſatz Feſt. Ken oberichterſtattern eine erwünſchte Gelegenheit zu draſtiſchen Beſchreibungen Drleans 10 Georgia 102,, fair Dhollerah 87 middling fair Dhollerah Berlzn
der Details dieſer neueſten Senſation gewähren. (D. A. 3. Hoſe good m doling Dhollerah S. Bengal 7 good fair Bengal 8 New alt Ferlin

Domea 87 good fair Domra 9, Pernam ſchwimmende Orleans 107, HerlineAus der Provinz Sachſen on e ver We la e c re 6. n cw Ham Shniſch
rge Feſt. remen: Raff. Standard white loco erve n 7Quedlinburg, d. 17. März. Jn dem Anhaltiſchen Flecken Rubls Weiße Tyre loco 44— 441 bz. u. Bf., pr. März 44, pr. April Ah

Hoym iſt in vergangener Nacht ein frecher, bedeutender Diebſtahl beim September 47 bz. 48 B. Wir
Oberamtmann Behm auf der erzoglichen Domaine verübt, indem die Waſſerſtand der Saale bei Halle am 19. März Abends am Unterpegel 7 gug |oſelOd

Serzog 7Diebe eine eiſerne Geldſpinde mit ihrem Jnhalt von etwa Tauſend Tha- 5 5 Zoll.W am 20. März Morgens am Unterregel 7 Fu do. Stlern geſtohlen haben. Sie haben den gegen 4 Ctr. ſchweren Geldſchrank aſſerkand der Sanle bet Sernburg am 19 März Morgens 8 Fuß 5 Zel.
do.

Erſurt
mittels einer Handkarre bis zu einer etwas verdeckten Uferſtelle des na 7 zen ſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 15 Matz am neuen Pesel I ſaß d

9
hen Selkefluſſes geſchafft, hier mit Gewalt eingeſchlagen und den Jn Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 19. März 1 Elle 14 Zoll über 0. r

halt herausgenommen. So lange Weidlin g wieder auf freien Fü 5ßen ſich beſindet, drängt ſich allerdings Jedem die Vermuthung auf, Schifffabrtsnachrichten Rarkſſch
daß jener wohl dabei betheiligt ſein könne, und die Sicherheitsbehörden über die zu Magdeburg die Schleuſe paſſirten beladenen Kahne.
wie das Publikum haben alle Urſache, fortwährend ihre Wachſamkeit Aufwärts. Am I März. S. Heinrich. Hter, v Magdeburg n. Dres
auf dieſen gefährlichen Menſchen zu richten. Bis jetzt hat man keine wagdebuden. W. Göhre, Coaks, v. Hamburg n. Als leben. G. Keilig, Guter von

v.t Magdeburg n. Dtesden. Am 17. März G. Naumann Guano, v. ambu MagdehuSpur von den Dieben, deren Anzahl bei dem verwegenen Unternehmen n. Dresden. Fr. S Guter o. Hambueg n. Dresden. Eht re 9

r Engel Gt n können. ter, v. Frantz, Bretter v. Berlin m Halle Nainz enwenigſten 5 geweſen 5 5 grane tg.“ macht folgende 8. Mals Fr. Saalmann, Güter, v. Hamburg m Hale. a. Hbppner, Co n
Erfurt, d. März. Die „Th g. Ztg t folg v. Hamburg n. Alsleben. J. Apel Steinkohlen, v. Hamburg n. Halle S. R

ſeltſame Mittheilung: Geſtern ſoll aus dem 180 Fuß tiefen Brunnen Demme, Güter v. Hambarg n. Deſſunn Bremer Chale, v. Hamburg u
der Cyriaksburg beim Waſſerholen ein Stück Gedärm zu Tage Alsle H Porzellanerde, v. Hamburg n. Deſſau Fr. Wiermann, ſederſch
gefördert worden ſein, von einem Soldaten herrührend, welcher ſeit Steinkohlen, v. Hamburg n. Bernburg. A. Gohre, Saipeter, v. Hamburg nach ordbahn
6 Wochen von ſeinem auf der Cyriaksburg kaſernirenden Truppentheile Sei ederwürts. Am 16. März. Fr. Mucke, ſeine

vermißt wird. e Scene Ware e r v. Bernbürg n. Havelberg. deſterrel
r tz el v. n. Berlin.Lotterie n Fd. Placke, Gerſte, v. Aken Deſterr.n. Hamburg. Elsner Gypsſteine v. Alsleben m. Spandgu. H. SeckBei der am 19. Marz beendigten Ziehung der 3. Klaſſe 187ſten Königl. Hypoſteine, desgl. Am 17. März. Brüning

n von 15,000 Thlr. auf Nr. 86,316. 2 Ge Berlen. E. Max, desgl. G. Böhme Gypsſteine, v Alsleben n. Hamburg
er Dppelng4 dſtyreuß

echte O

Hamburg. C. Böhme einLerſte, v. Bernburg n. Hamburg. Fr. Heſſe, desgl. A. Kno dähne, x
re 2 Kahne, o.Hafer v. Prag n. Berlin. G. Naumann Weizen v. Dresden n. Hamburg e ßheinNe

Ken keine é5 ren u. e See hne n WuſſiſcheFr. Jack on, v. Halle n. Charlotten urg. A. rotze, Braunkohlen, v. Au targard-
Meteorologiſche Beobachtungen S big n. Serlin L. Kißhauer, Braunkohlen, v. Außig n. Haverterg, u 18, n ln

19. März. Morgens 6 Uhr. Vachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel März. Fr. Andre Hafer, v. Dresden n. Berlin. A. Gruß

Bruning, Braugkohlen, v. Auf de enZuſthruck. 334/ Par. Z. Par C s Par. D. 534,06 Var L. n. Hamburg. A. Beun ung Braunkohlen, v. Außig n. Magdeburg. Aen
Jn uhSteine v. Bernburg m. Berlin. F. Geiſeler, Weißſalz, v. Schönebeck u. St Machen diDunſtdruck 202 Par. L. 1/63 Par. L. 161 Par. L. 1/75 Par. L. tin. A. Maller, des C. König Weizen, v. Halle n. Hamburg. N. n

Rel. Feuchtigkeitf 91 pCt. 55 pCt. 60 pCt. 69 pCt. Schröder desgl. Fr. Haaſe, desgl. Fr. Bramer, Weizen, v. Alsleben nach
Zainburg. K. Arnold Steine v. Naumbneg m Hamburg. Fr. Moöbe Mhen onLuftwaärme 1/2 G. Rm. 4,4 G. Rm. 3,3 G. Rm. 3,0 G. Rm. Serſte 9. Niendurg n Hamburg do.

Aus den telegrappiſchen a tterungsberichten.
z

do.Schifffahrtsnachrichten. elgiſche.m 19. Marz. et n e rten Deſſen e eng e t leere e aBeobachtungszeit. VBarometer. Temperatur Allgem m n r e 5 en. Fubchel, leere Fiſe
mann leer, v. Nienburg nach dem ParſoStunde Ort Par. Lin. Réaum. Wind Himmels anſicht n e eeg, e Harn n en ar nach dem Pale

Niederwärts: Roſe, leere Ballons, v. Bernburg n. Schonebeck. Chri7 Mergs. Königsberg 338,5 I 80 ſchwach. heiter. ſtians, Zucker, vom Parforcehauſe m. Hamburg. Goöltzer, Gypsſteine, v. Gnoölb
S Berlin 835,7 270 No. ſchwach. bede geſt. Reg. zig n. Berlin. Schwarz, Zucker, v. Halle n Hamburg.
e e a 2 ſchwach bed., geſt. Neg. vete r 2 2m i b BörſenNachrichten.Berliner Börſe vom 19. Marz. Die Fonds und Aetienbörſe war Anfangsagre r W Marktberichte. S und die u en e u und e e aragdeburg, d. 19. rz. eizen Roggen Gerſte Italiener dann Franzoſen und Credit. abei traten vielfache wan kungen here edha e Mteſ he due, 8000 Zelle, e ehe z 20 vor beſonders durch Realiſationen. Nach dem Eintreffen der matteren Wiener No

ordhauſen, März. eizen 8 15 I bis Roggen tirungen wurde auch hier die Haltung etwas matter. Deſterr. Fo, s blieben ſtillbis s II Gerſte 2 t bis 2 11 Pafer T Amerikaner feſt und unbelebt. Eiſenbahnen waren delebt; Ober ſchleſiſche u. O.
bis 1 12 Rüubbl pr. Cte. 129 Leindl pr. Ctr. 14 z heiniſche Bergiſch Mark ſſche, Maſtrichter, Nahe gleichfals. Von Stamm Prio erlin Vot

34. ritäten waren MarkiſchPoſener in gutem Verkehr Oſtpreuß. Sudbahn St. Prior.Berlin d. 19. Marz. Wekzen loco 90 110 vr, 2100 Pfd. nach Qua waren guch heute Gegenſtand lebhaften Verkehrs bei abermals erhöhten Preiſen und
lität bunt poln 1025 bez. pr. April Mai bez. Mal Junt 93 im Anſchluß daran kamen auch die Stamm Acten n Chure, welche be dem niedei

frei Haus bez. gen Stande von 38 yEt, die Aufmerkſamkeit der Spekulation in Anſprüch nahmen.aliz. 75- pr. 2000 Pfd. ab Bahn ber pr. März e bez. Auch proz. Halberſtadter waren belebt. Ruſſiſch Fonds feſt Pram.Anl.
Junt und BodenCreditPfandbr. belebt Preußiſche Fonds gut behauptet. Priorztaten

Herſte, große und animirt, beſonders Maſtrichter BergiſchMarkiſche T. Emiſſion und Eöln Mindenereine 80-60 pr. 1750 Pfund. e loco 84 38 böhm. 35 36 Emiſſion waren matter. Ruſſtſche Priorttaten mehr angeboten wegen des nahe

bevorſtehenden Erſcheinens einer neuen Deviſe. Wegſel in ſchwache VerkehrJuni 35 bez. Juni Jull 35 be Erbſen Kochwaare 73 82 bei matterer Haltung Rudolfshahn Vrioritaten 71 bezahlt
Futterwaare Raböl loco 105 Br. pr. Marz u. März April Leipziger Borſe vom 19. März. Königl. ſachſ. Staate papiere v. 1830 v. 1000

e bez. u. 500 3 855 G. do v. 1866 v. 100 3 795 S. do. v. 1847 v.Septbr. Oethr. I e. Leindl loco 18 Spleltu s ves 990 92 do. v. 1862, 1855/ 1858 bis 1866 v. 500 a 9197,
de Ja 20 bez. pr. März u. März April 19 t April Mai G.

un
200 a 927, G. do. v. 1866 v. 500 a 6 1069, G. v, 100

iföult 205 b e e

rlinSte
do.



Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 19. März 1868.

Ro Co Fonds e Z. Brief Wem Ein Frei iwillt e Anlei he 96 eſſ. Pr. 3f. Brief eld.e vh v e 1855 e a en e 3 78 Du Weſtyreußiſche e r Sv. 2 Oder Deichbau Oblig. A. e 3 neuem. e von 1899 Berl. Stadt 8. Pomtmerſche do ßer erlg o. von 18566 96 ger e 5 102 e e 76 r. n dogegen ein 1864 9o r S 96 Poſenſche 56 S Pr. Hyp. Anty Cert. 100
un dy von e s Sanldoerſchreibung der n de si, Rentenbriefe.en on i Berl. Kaufmannſchafts S re l ne oKäufer do von 188 90 Pfandbriefe. Sch eſtſche e I S 84 t. t 90
uart. St Zaſſchuldſcheine 3 685877, Kur und Neumärkiſcheſs un c ee pramten Anleihe von do. d iſ e e 76 neue n T Welhiſhe 88665 à 100 3 11152), e Weſt eeuftſch 76 S h hre 4 922rgt Gold Silber und Papiergeld. evril Wriedeichsd'or 1135 S Gold in Barren pr. Zwſd. 469 Gkouisd r e 112 G Silber per Zollpfund Thüringiſche junge Hiv.66.Div. 67. 8f.
en anf do. pr. Stück 18 9 Fremde Banknot r d i voller Sangeht Woldkrynen 11 do. einltedar in Let pzig 6 do.r Be Eorereign s remde kleine e Wachſen erese ler WieRog Napoleonsd'or 138 eſtert Banknoten s8 Warſchan Wiener a o S. 7 o133 mperials 5, 18 6 olniſche Banknoten 88 bz e eleon s le b lh Poli I e G Kanſge Banknocen!: s Amſterdam Je ren Dies Zf. a

nes n u. ausl. Eiſenbahn hen e Div.66.Div. 67. f. le b 250 10 Tage 3 11437, bzPathen atricht. a e a en m J 2 Monat 8 143 bJ leena-Kleler e e e e er SeWnnſterdam m Rotterdam v n e t 2 Monat 2 151 bn Sergiſch n iſche e Par e Sterl. Monat 2 6 A. bi en 18 18 1 e e bz n oöſt. Wahr. B. V. 150 er 8 De 2 81 b z
Wer n/G e do. 8 age 4 88e t e elin r rt a 56.St n eher Masdeburg e eipzis S 18 nn HerlinStettin do. 100 t 8 Tage 4 (99 Gveg: Vöhmiſche tta n e e e ögr bz Pekersburg 100 S 2 Monat 4 99 Gen eeldnlsßreltucg e u G e ubel Wochen 7 925 bn en eln r reinen age 6 835 b7 gu (ofi-Oderber e a L e e re Bank und Ereditbant; e Gold 8 Tage ur b

Jl 5 Stnmgt vritaäts 4 889 bz u bz ine Landesbant etien. r Div.67.) f.

u erf a S 2 e e iFuß e c 7 Serlger en a l 9 eSan Prioritite m h s 5 93 B Braunſchweiger Bank s II etw bz0, wissen 6 892 b Bremer Bank 62 4 99 Ge Serch o a be u B e Eredithank 5 4 115 etw bze Poſener 102 92,4 [150 B rn Privatbank 4 7770 6do. StammPriorita e Daritidter t aDres ans Zabecſa g prioritäts 5 586 6 do. ettelbank 4 90 ger bzn Stamm Prior e d 5 ha a e hS 31 7 nto m Afr. 22 pene e m n G u eAn ainzrLudwigshafen u be Sorhee Zu e l dbat eclenburger 7 4 128 b haer Privatbank d 4 96 BS. Münfer 3 3 2 759 b amburger a an 5 491 etw bz3 mer 90 annoverſche Ban 110 874 (4 110 Gt n e S b dnigsberger tene net e h n e e Leipelger Eredit Anſtalt 6 112 GPengen e a d 4 5 97 b Luxemburger Bank re 491 etw bz u Gehe e Su Petenet St 166 bn n h et en e 1 e er Wordbentihe v e o e u i bz2 5en e n Siam tie 38 St n e ne r mechte S r ahn 5 77 b afts s brag m Poſener Provinzialba 5 388 etw vme/ heiniſche Stamm Prior. z u bz u B Preußiſche Bank e Ghne 9 E breit e ne Zopetheken Verſicherung 10 ldr'c hheinNahebahn e 4 S 4ſche n e v n e Bau h Inierins Sch.Au en e De er BankVerein 4 111 bzhurngiſche Lt. B. n Bant e 1115 bgky 73 132 be Bauk 4 68 z u Gr aeländiſghe c en iſſchecertitert Sas Seſellſch.udeſun t un o n nw bz u G

P hngſeldoef u. T em. e e EoſelOderberz (Withab. z eh i. Em. A. s Ser. J. u. I. 4 82 B i Cref. Kr. Gl. I. Ser.
bat atent en eI. Em. 5807 G m. 4 87 B oskoRjaäſan 5 851 hze Hall. War Lidmie z do. z. bu Prioritaäten e a e r n raſ r S v e a. S a 94 b urg Sagen u 96 G re Se 5 9e M ver e nen Wunr n e Schlewigf de nen u 6D n. Miederfchleſinp en lieb en Se Se z r e 88 S8 n Emiſſion uSe d W en n See t a Shäringer wert ine edo. DuſſeldorfElb en do. IV. Serie a ü Se e.w. do. II. g Niederſchleſ. Zweigb. Tit. e e II Jgs 82 be re ee i e S e See e an a S ehen a hat erie n G d S u v e WarſchauTerespoler 73 G ekl. 74 B
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Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königliches Kreisgericht Halle a/S.
Das dem Steinbruchspähhter Chriſtian

Friedrich Fiedler zu Giebichenſtein ge
hörige, im daffgen Hypothekenbuche vol. VI.
No. 223 eingetragene Grundſtück

„Eine Parzelle des Planſtücks Wo. 203. von
25 I Ruthen, worauf ein Wohnhaus
nebſt Zubehör errichtet iſt“,

abgeſchätzt auf
4215

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re
giſtratur einzuſehenden Taxe ſoll

am 24. Juni d. J.
von Vormittags II Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath

Nr. 10, ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Halle a/S., den 7. März 1868.

Bekanntmachung.
Rach höherer Anordnung ſoll die Chauſſeegeld

Hebeſtelle zu Gleina an der Freyburg Quer
furter Straße, nahe bei Gleina belegen welche
zu vem jährlichen Pachtbetrage von 360 ver
pachtet war, unter Vorbehalt des Zuſchlags vom
1. Mai c. ab wieder in Pacht gegeben werden.

Es iſt hierzu ein Lieitationstermin
Sonnabend den A. April c.

Vormittag II Uhr
in dem Amtslokale des Königl. Steueramts zu
Freyburg afU. anberaumt.

Die Pachtbedingungen liegen bei uns und bei
dem Königl. Steueramte zu Freyburg wäh
ren der Dienſtſtunden zur Einſicht aus.

Nur dispoſitionsfähige Perſonen, welche vor
Beginn des Termins 90 in baarem Gelde
deponiren, werden zur Licitation zugelaſſen

Naumburg, den 16. März 1868.
Königl. Haupt-Steneramt.

Zu dem öffentlichen Examen
der Privat Töchterſchule in Cönnern, Diens
tag den 24. März c., Nachmittag 2 Uhr, im
Saale des Hrn. E. Emtlius, ladet der Vor
ſtand alle ſich für dieſes Jnſtitut intereſſirenden
Eltern hiermit ergebenſt ein

Zugleich nimmt von jetzt ab der Unterzeichnete
Meldungen von Schülerinnen zur Aufnahme in

tete Schule an in welcher außer den gewöhnli
chen Schulwiſſenſchaften auch die franzöſiſche
Sprache und die feinern weiblichen Handarbeiten
gelehrt werden.

ECönnern, den 18. März 1868
Der Superintendent

Gerlach.

Korbweiden-Verkauf
in den gräflich von HohenthalDöl-

kau'ſchen Forſten.
Donnerstag den 26. März o.

Vormittags 11 Uhr
ſollen im Diſtrikte „Moorteiche“ bei Gün
thersdorf

ca. 10-12 Schock Korbweiden
öffentlich gegen Baarzahlung verkauft werden.

Forſthaus Thiergarten, d. 18. März 1868.
Der Förſter König.

900609090

8 Lehrlings- Stelle.
2 Ein junger Mann, mit guten Schul
z kenntniſſen verſehen, kann demnächſt als
z Lehrling in mein Colonialtvagren-, 8

ekatecgen, u. Weingeſchäft ein-
reten. Louis Lehmann

Naumburg a/S.
860806890099999690099608099000000

Prävatentbindung
in der Familie eines Arztes auf dem Lande im
Sächſiſchen. Näheres sub S. S. S. 1000
poste restante franco Leipzig.

Stecher an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer

dieſe von einer aus gezeichneten Lehrerin verwal

Die Herzoglich Braunschweigischen Stenbräche in SollG eschifene l piattenaus röthlich grauem und weissem Sandstein (8. g. Wesersandsteinpla j glicher Senonnei und Dauerhaftigkeit. e e
Das Material, Bundsandstein in der Heimath schon seit mehr als 100 Jahr

in Gebrauch und bewährt het sich durch vorzügliche Bisenbahnverbindungen auch 5
weiterer Verne Geltung verschafft und Konkurrirt jetzt mit fast allen in Nord n
Mitteldeutschland vorkommenden ähnlichen Prodükten. Die Stärkesortirungen S

bis 4 Zoll für Etagen, 1 bis 2 Zoll für Parterre- Räume, bis 2 Zoll
Perrons, Werkstätten u. S. w. 3 bis 4 Zoll für PTrottoirs; die Grösse der Plel

bis 4 Quadratfuss. Der Preis ist 2 bis 4 Sgr. pro rhld., je nach Qualität n
Stärke das Gewicht 1 Kubikfuss 145 PfdPreislisten, Musterplättchen und sonstige Auüfschlüsse stehen auf fre. Apfrage
jederzeit zu Diensten.

G. Pn VIotho a. d. W eser.Herzoglich Braunschweig- Lüneb. Stein Faktorei.

Die billigen Photographie Nahmen ve
Reinicke, gr. Ulrichsſtraße 52.

Schmuckſachen in Holz, Stahl Achat c zu den billigen Preifen bei
II. Reinicke, gr. Alrichsſtr. 52.

Damentaſchen in jeder Auswahl bei
Reinicke, gr. Ulrichsſtr. 55

MHavanna- Cigarren
in feinſten Qualitäten, abgelagert und zu ermäßigten Preiſen bei

Unſer vollſtändig aſſortirtes Lager von

glasirten Thonröhren
in allen Dimenſionen empfehlen wir zu Anlagen von Waſſerleitungen und aller einſchlag
den Unternehmungen als beſonders zweckmäßig zu billigſt geſtellten Preiſen.

B. Schmidt G Co.
im C Wiener Alter Markt 3,

einpfehlen den Herren Fabrikbeſitzern ihr ſtets aſſortirtes Lager von

n G erals: Platten, Schläuche mit und ohne Einlagen, Schnüre, Verdichtungsringe,
Pumpenklappen ec. ec., wie auch Treibrieme von Gummi Gutta-
Percha und beſtem Kernleder. Preisliſten ſtehen gratis zu Dienſten

Das Filz- und Sridenhnt- Lager von Dmil Pranke
iſt mit allen Neuheiten ausgeſtattet und empfedle ſolche zu den billig
ſten Preiſen. Die weneſten Fagons in Mützen und Ghlipſen,
ſowie Handſchuh und Hoſenträger empfehle ich beſtens

Filz, Seiden- und Strohhüte werden gewaſchen gefärbt
und moderniſirt.

große Ulrichs u. Steinſtraßen EckeEmil Franke,
Vortheilhafter Ritterguts Verkauf. Gaſthofs- Verkauf.

Fa milienverhältniſſe halber bin ich WillensDas Gut liegt zwiſchen Eikenburg und
Torgau, enthält etwas über 700 Morgen Fel meinen Gaſthof zu Zweihauſen bei Alsleben

a/S. zu verkaufen und habe hierzu einen Terder und Wieſen und ſoll. mit Jnventar und
Vorräthen für 65, 000 Thlr. mit nur min auf Dienstag den 24, d. Mts. früh

10 Uhr anberaumt. Auch können Kauflieb12,000 Thlr. Anzahlung ſofort ver
kauft und übergeben werden durch haber ſchon vorher mit mir in Unterhandlung

treten. Carl RichterH. Wiedicke in Delitzſch.

C ht atte unſehlbares Mittel geC W 9 gen Gliederreißen aller Art,
empfiehlt à Paq. 5 u. 8

A. Hentze Schmeerſtr. 36.
Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 24,

empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

Bleſröhrenm, Walzblei, Löth-
2ümm zur Waſſerleitung bei

Ernst Voigt.
Zu beziehen d. 1. April eine möblirte 3fenſtrige

Stube u. K. Seipjigerſtraße Nr. 4, 1. Etage.

I 50,000 20,000 15,000 12,000Samen- Oſferte.
Deutſche Luzerne, Kopfklee, am 8000merklee, Gelbklee, Esparſette, Thi 1000 ete. ete. smothee und Raygras, ſowie alle Sorten Original Loos à Thlr. 12. 7 gr.

Futterrübenkerne empfiehlt in keimfähiger 29 25. 2 55
Waare Albert Kuhnt in Eisleben. r 9 u 581. 13Ziehungslisten und Gewinne erfolgen

Baker Guano und Superphos- pünktlich durch den Haupt-Kollekteur
phat halte ſtets auf Lager.

FutterrübenkKerne
in mehreren der beſt. ſelbſtgezogenen Sorten,
ſowie alle Arten Gemüſe u. Blumenſämereien,
hochſtämmige Roſen Georginen in den brillan
teſten Farben, Blumenſtöcke, Bouquet's, Kränze,

Kronen u. ſ. w. ſind ſtets zu den billigſten Prei
ſen zu haben in der Gärtnerei von

W. Schmidt zu Döllnitz i. d. Aue
S S S

Prankfurter Lotterie
I NMauptziehnng beginnt demnächst.
Gewinne: fl. 200,000 100,000

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Hall.

Anton Hörix in Frankfurt a. M.
Albert Kuhnt.

R. W. Kevrsten, Brüderſtraße Nr. 15

V



Platten

litt und

Anfrage

G oldner Löwe. Hr.

tat
a

zu C 69
Halle, Sonnabend den 21. März 1868.

mdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. März.

Hr. v. Sonderhauſen m.in.rn g. Königsberg. Die Hrrn. Kaufl.
J wdleye a. Hamburg Kaiſer a. Stettin

Soldune Rose.

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Berlin, Grobe c Stettin. Hr.
Archit. Taube a. Leipzig. Hr.

Rent. Sakaloff a. Petersburg. Hr. Cour. Cattani a.
Die Hrrn. Kaufl. Weiland

Rittmſtr. g. D. v. ValentindeburgWir Hr. Rent. Erdmenger u. Hr.ſ Hr. Geh. Rath Roſtlinde m.t Zür dch.Hr. Gutsbeſ. Solikower a. Poſen.
Die Hrrn. Kaufl. Doebner a Eiſenach Klingenberg a. Rem

Rothamel a. Nordhauſen, Großfurt a. Doebeln.
Hr. Sind jur. Raunthal a. Coblenz. Die Hrrn. Srnch. theol.

Hr. Verſich Jnſp. Scholtz a. Kaſſel.
Kleeberg a. Bremen Weiß a. Wien,

Cöln
Loevinſohn g. Berlin

Ringorn u. Bungenroth a. Altenkirchen.
Herrn. Kaufl. Götze a. Roiterdam

Kunze Gera Fabrik. Kutſchhach a. Chemnitz Hr. Fabrikbeſ. Graebe
Kaufl. Schmidt a. Frankfurt Wilke a. Schleiz, Jacobi merik. Anleihe 76.Lütge a. Magdeburg Buürmann a. Werns e 2g. Berlin. Die Hrrn.

a. Zeireig Jager a. Hamburg 137. BerlinAnhalt 209
Eiſenbahn Stamm-Actien.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Rhens.
20. März 1868.

Berliner Fonds Börſe.
Tendenz: feſt, geringes Geſchaft.

Jnländiſche Fonds 5/ Pr. Staats Anleihe 1037 4 do. 95
zu. o Staatsſchuldſcheine 837/..Auslandiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 72 Jtalieniſche Anleihe 472.

Bergiſch MarkiſcheAltona Kiel 118
BerlinBerlinGörlitz 79. Berlin Potsdam 192.

CöinMinden 136/,. CoſelOderberg 86/..
uſen.et Vampurg- Hr. Graf SolmsLaubach a. Laubach. Die Hrrn Volont. Stettin 137. BreslauSchweidnitz 120.Baron v. Bouffs a. Ungarn Baron v. Stackelberg a. Rußland u. Reuter a. Mecklenburger 76. Magdeburg Halberſtadt 1657/,. Magdeburg Leipziger 202Ründeroth. Die Hrrn. Kauft. Ro Mainz Ludwigshafen 128 Märk.Poſen 68/. Oberſchleſiſche i Heſtert.

heiniſche 120.
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Kaufmann Bernhard Schwidt hier beſtellt.
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden auf
e gefordert, in dem

au
vor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor
Goedecke im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch, fort ausgeſtattet.
Zimmer Nr. 11, anberaumten Termine die Er Kaufliebhaber wollen ſich wenden an

klärungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung Halle, den 15. März 1868.
Riemer, Juſtizrath.

4. Mai d. J.
dem Verwalter der

Salzmunde. Hr. Fabrik. Dörrenberg a.ſenthal a. Breslau Röſener a. Magdeburg Wolf a. Gmund i/W., Cramm a.
Zürich Berlin Ludke a. Braunſchweig Kaſch a. Hamburg, Jermes
4 Rheydt, Wildt g. Rurnberg, Cremai a. Vetersburg, Haurt a. Weſtfalen.

ente's Wötel. Hr. Rittergutsvbeſ. Roſeſchatius a. Schleſien. Die Herrn.
Verſ.Jnſp. Ritter a. Berlin u. Gaſeward g. Arnſtadt. Hr. Landwirth Stern

Die Hrrnu. Kaufl. Frank a. Burg u. Kurtz a. Dortmund. Die

Franzoſen 149

Göſting a. Thüringer 133
Juni 73

Oeſterr. Lombarden 101. Rechte Oderufer 77

Berliner Getreide Börſe.
Roggen. Tendenz: flau. Loco 76. März Avril 737/,. April Mai 73 Mai

Fruhjahr 102 Marz April 19 April Mai 20Lindenau.ren, Paſtor. Wichmann a. Daaßſchen Kayſer a. Witzenhauſen Grünewald Nüböl. Loco 10
a Peſth Binſenbach a. Crefeld Kuhling u. Brum a. Berlin Krüger a. Spiritus. Tendenz behauptet. Loco 20.

Grafenau. KündigungS «GGGESGGGSGGEGGGGGGGGGG.GAA—welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt werden
e c k un lm ch un 9 L. die Rechtsanwälte Krukenberg, Göcking,

von Bieren, Seeligmüller, Riemer,
Fritſch, Fiebiger, v. adecke, Glöck
ner, Wilke und Schlieckmann zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 15. März 1868.
Königl. Kreisgericht, l. Abtheilung.

Verkauf eines herrſchaftlichen
Hauſes in Halle.

Der Rittergutsbeſitzer Oberamtmann
Rockstron zu Altſcherbitz beabſich
tigt den Verkauf ſeines bisher von ihm
bewohnten Hauſes hierſelbſt nebſt Gar
ten und Waſchhaus.

Das Grundſtück iſt am Kirchthor
platz, in der Nähe des botaniſchen
Garten ſchön belegen und mit Com-

Konkurs Erbffnung,
gönigl. Kreisgericht zu Halle a/S.,

I. Abtheilung,
den 14. März 1868 Vormittags 12 Uhr.
ueber den Nachlaß des am 21. December pr

zu Wettin verſtorbenen Weisgerbermeiſters
Heinrich Wilhelm Wiedekopf iſt der
gemeine Konkurs im abgekürzten Verſahren eröff

net worden
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der

den 26. März d. J.
Vormittags II Uhr

des deſtnitiven Verwalters abzugeben.
Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas

an Geld Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an

Auction.
Mittwoch den 25. März er. von Mittägs

1 Uhr an ſollen im hieſigen Gaßhofe die Nach

h

Hausverkauf.
Ein in belebter, an der Eiſenbahn ſehr pit

toresk liegender Fabrikſtadt des Voigtlandes,
vom Erbauer vor 2 Jahren ſolid und geſchmack
voll für ſich ſelbſt hergeſtelltes Wohnhaus mit
einem etwa 14,000 [JEllen haltenden Grund
ſtückszubehör, ſoll wegen eingetretenen Wegzuges
des Eigenthümers für 9600 bei mindeſtens
2000 Anzahlung verkauft werden. Auf fran
kirt unter Chiffre R. R. 1. poste restante
Gr ei 2 erfolgende Kaufsanträge wird Näheres
mitgetheilt.

Landgut- Verkauf. Ein in der ſchönſten
Gegend Thü-ingens gelegenes Landgut mit ganz
neuen herrſchaftl. Gebäuden, Feld
J. u. I1. Kl. dicht am Gute 3 Pferde,
18 Stück Rindvieh und ſonſtigem ſehr vollſtänd.
Jnventar, iſt ſofort unter ſehr vortheil
haften Bedingungen (15-18,900 kön
nen feſt darauf ſtehen bleiben) aus freier Hand
zu verkaufen Und das Nähere hierüber bei dem
Kr.-Auct Comrwhiſſar Rindfleiſch in Merſe
burg zu erfahren.

HolzAucetion
im Forſtrevier Gleſien.

Donnerstag den 26. März e.laß Effekten des verſtorbenen Jnſpektors Schmid
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft
werden. Zum Verkauf kommt mit ein guter
Reitſattel, feine Chemiſetthemden, ein Jagdge
wehr, gute Kleidungsſtücke u. dergl.

Seeburg, den 18. März 1868
Das Dorfgericht.

deſſen Erben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum

einſchließlich dem Gericht oder
Maſſe Anzeige zu machen

und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichbe
rechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben
von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken Ein Mühlengrundſtück, 8nur Anzeige zu machen. zig, mir 6 Mahlgängen u.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an einträglichen Vermie hungen,
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma Anzahlung nach Uebereinkunft.
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü 4 Stunden von Leipzig,

che, dieſelben mögen
micht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis u. todtes Jnventar,
zum 20. April d. J. einſchließlich bei uns ſchrift 10,000 Anzahlung.
lich oder zu Protokoll anzumelden und dem Stunden von Leipzig
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb ſchönſten Felder u. Wieſen
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, Lehmboden), 200 Morg.
ſowie nach Befinden zur Beſtellung des deſini in einem Plane, maſſive Gebäude,
tiven Verwaltungsperſonals todtes Inventar vollſtändig, Ford. nur

auf den A. Mai d. J-
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor Goe
decke im Gerichtsgebäude, eine
Zimmer Nr. 11 zu erſcheinen. ch an mich zu We
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat deſte Bedienung.

eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei beſitzer in Reudnitz an Leipzig

Vortheilhafte Käufe!

ich kleinere Güter, ſowie
ipzig mit Verkaufsladen Und

nden und ver

Stunden von Leip
Papierfabrik nebſt
Ford. 42,000

Ein Rittergut,

uſe ter mit 250 Morg. der bebereits rechtshängig ſein oder ſten Felder u. Wieſen ſowie vollſtändig lebend.
Forderung 42,000 mit

Ein Oekonomiegut,
mit 223 Morg. der

(lauter durchlaſſender
liegen hinter d. Gute

lebendes u.
32,000

mit 8— 10,0009 Anzahlung. Auch empfehle
Häuſer in und um

Reſtauration
Treppe hoch, Bitte geehrte Kaäufer, ſich ſchriftlich oder münd-

ſpreche die ſoli
G. A. Borvitz, Guts

Vormittags 9 Uhr
ſollen nachverzeichnete Hölzer meiſtbietend, unter
den im Termine bekannt zu machenden Bedin
gungen verkauft werden, und zwar

9 Eichen, 7—14 Durchmeſſer
1 Rüſter, 11“ Durchmeſſer,

20 Birken, 6 10“ Durchmeſſer,
150 Langhaufen,
80 Abraumhaufen,
14 Wurzelhaufen und

3 Klftr. angeg. Eichen-Scheit u. Knüppelholz.
Die Verſammlung iſt am Eingange der Gle

ſiener Seite.
Forſthaus Gleſien, den 17. März 1868.

Der Förſter
Tittel jun.

Ein Hauslehrer
wird für Hamburg geſucht, wenn möglich, ſo
gleich ar zutreten. Anerbietungen mit ent
ſprechenden näheren Angaben Unter P. 373.
an die Herren Haaſenſtein S Vogler in
Hamburg.

Echmiede-Geſuch.
Eine gangbare Schmiede wird mit 1000

bis 1590 Anzahlung zu kaufen oder zu
pachten geſucht. Nähere Auskunft

zufügen.

Jeder Gläubiger, Auction.Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Nachmitt. 3 Uhr ab
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen mehrere überkomplette Sa
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be B. 1 Kanonenofen, ein Spiel Kegel mit
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel Kugeln, Porzellan Glasſachen Lampen.
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, Cönnern, den 17. März 1868.

welcher nicht in unſerm Montag den 23. März von
ſollen auf der Georgsburg

chen verſteigert werden.

große Ulrichsſtraße 10, 1 Treppe hoch, redhts.

Am Sonntag den S. d. M. Abends iſt am
Bahnhof ein PiſamPelzkragen von einem Manne
aufgehoben. Wer über den Verbleib Nachricht
geben kann, erhält ſehr gute Belohnung

Leipzigerſtraße 24.

2



Taubſtummen Anſtalt
Zu der Dienstag den 24. März Nachmittags

von 4 bis 5 Uhr im Saale des Neumarktſchieß
grabens ſtattfindenden öffentlichen Prüfung der
Taubſtummen werden die geehrten Damen des
Frauenvereins und alle geehrten Freunde der
Anſtalt hierdurch ergebenſt eingeladen.

Halle a/S., den 20. März 1868.
Klotz.

Einkauf von Knochen, Hornabpfall, w. u. gr. Glas-
brocken Sehmelz- u. Gusseisen, alle sonst Metalle,
Lumpen ete. u den höchsten Preisen bei Hann Söhne

Abnahme im alten Geschäft a. d. Saale u. Delitaseh.
Str. 7 a. M.-L. Bahnhof; ganze Fahren a. d. Oentesl-
mal-Waage empfangen. Zahlung Kasse

5000 Thlr. werden auf einen Gaſthof
mit Feldgrundſtück v. 64 Morgen ſchleunig ge

ſucht durch G. Martinius.
J in einzel5000 Thlr. gen er e ee

leihen Schmeerſtr.

Vaterländische Peuer-Versicherungs-Actien-Gesellschaft
Vaterländische Hagel-Versicherungs- Gesellschaft

e im BIbergfeldl.Dem Handelsmann Herrn Leopold Tenner zu Zörbig ſind die Agenturen der ohe
genannten Geſellſchaften für Zörbig und Umgegend übertragen worden und bitten wir ergeben
ſich in Verſicherungs Angelegenheiten an denſelben wenden zu wollen. n

Halle, den 18. März 1868.
Die Haupt-Agenturen

Für Feuer: Für Hagel:Wilh. Kersten,. W. Kersten Co.Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zur Annahme von Verſicherungen
zu feſten und billigen Prämien, ohne irgend eine Nachzahlung.

Zörbig, den 19. März 1868.
Leopold TWenner.

Tyroler BergbauActien- Geſellſchaft.
Die Auflöſung der Geſellſchaft iſt in der außerordentlichen General Verſammlung zu Co

then am 16. März c. beſchloſſen. Jndem dieſe Auflöſung hiermit bekannt gemacht wird, wer
den die Gläubiger zugleich aufgefordert ſich bei der Geſellſchaft zu melden.

Geſucht wird
ſofort oder zum 1. April eine feinmöblirte
Stube nebſt Kabinet. Gef. Adreſſen wer
den unter R. T. poste restante erbeten.

Engagements-Bermittelungen
für landwirthſchaftl. Beamte, ſowie Geſinde je
der Branche werden prompt ausgeführt. Auf
träge der geehrten Principalität gebührenfrei
durch d. Agent. Geſch. v. C. Riedel, Halle,
kl. Brauhausg. 24.

Offene Stellen
für 2 tüchtige Kochmamſells, 7 Hausmädchen,
1 Kaffeemamſell in einem Badehotel. Näheres
durch F. A. Petzerling,

Trödel 5.
2 Oberkellner, 3 j. Kellner, 1 Hausknecht

ſuchen Stellen durch
F. A. Petzerling.

Ein Zuckerſiedemeiſter in allen Zwei
gen der Fabrikation erfahren, ſucht Stellung.

Gefällige Offerten mit der Bezeichnung A. W.
vermittelt Ed. Stückrath in d. Exp. d. 3.

Stroh Hüte zum Waſchen, Farben und
Moderniſiren werden angenommen und prompt
beſorgt von

Agnes Kohlmann geb. Brüättiüng
in Cönnern.

Auguſt-Haſer
zur Ausſaat hat ein Quantum anzubieten

C. H. Breitkopf,
gr. Märkerſtraße 27.

300 Kartoffeln liegen zu verkaufen in
Naumburg a/S., Domprediger Gaſſe Nr. 913.

Circa 200 Centner beſtes Elbwieſenhen
verkauft Georg Placke in Aken a E.

Das vollſtändige Jnventarium einer
Brauerei verkauft

Georg Placke in Aken a E.
Eine Mamſell ſucht Dietrich Leipzigerſtr. 24.

Blaſebälge empfiehlt Gothſch, Klausthor.
Ein Haus mit Dampſſchornſtein, zu jeder

Fabrikanlage paſſend, iſt unter günſtigen Be
dingungen auf mehrere Jahre zu verpachten.

Eöthen, den 16. März 1868. Der Vorſtand.
Herren Lehrern

an Eymnasien, Progymnasien und Realschulen
wird für das nächste Sehalsemester der Verlag von

B. G. Teubner in Leipzig
zur geneigten Beachtung empfohlen und zwar

I. Bibliotheca scriptorum Graecorum et Romanorum Teubneriana, Won-
Ceilste und neueste Textausgaben der griechischen und lateinischen
Classiker

II. B. G. Teubner's Schulausgaben griechischer und lateinischen Classiker mit
deutschen Anmerkungen;

III. Bibliotheka Graeca eur. Fr. Jacobs et Val. Chr. Fr. Rost.
Classiker mit lateinischem Commentar;

IV. Lehr- und Hülfsbächer für den gesammten Unterricht an Gymnasien,
e griechische und —Iateinische Wörterbücher u, s, W.

Verzeichnisse iefert jede Buchhandlung gratis. Preieexemplare für Lehrer z
h vorheriger Prüfung stehen gern zu Diensten. Auch unterstützt die Verlagshand-
lung jede neue Kinführung durch Gratis Exemplare für arme Schüler und erbittet
sich derartige Wünsche dürect.

Griechische

Leipzig, d. 17. März 1868.
Hierdurch beehre ich mich die ergebene Anzeige zu machen, daß ich am heutigen Tage auf

hieſtgem Platze ein
MHanufactur- und Nodewaaren- Aussehnitt-Geschäft

unter der Firma

Gesteru See eGrimmaiſche Straße Nr. 25 eröffnet habe.
Indem ich mir erlaube, mein Unternehmen einem geehrten Publikum zur geneigten Beach

tung beſtens zu empfehlen, füge ich noch tie Verſicherung hinzu, daß ich mein Lager ſtets mit
neuen und geſchmackvollen Artikeln auf's Reichhaltigſte ausſtatten und eifrigſt bemüht ſein werde,
das Vertrauen meiner werthen Kunden durch aufmerkſame, billige und ſtreng reelle Bedienung

dauernd zu erwerben. HochachtungsvollG u SeefFe.
Nach den von mir in meiner eigenen Praxis ſowohl, als auch von andern Perſonen

welche den bei dem Herrn Kaufmann Straube allhier verkäuflichen Mayerſchen Bruſt Sy
rup gebraucht, gemachten Erfahrungen iſt derſelbe ein vortreffliches Mittel bei akuten und
veralteten katarrhaliſchen Bruſtverſchleimungen, als auch bei anderen Stockungen in den Lun
gen und aſthmatiſchen Beſchwerden, ſo wie in Kurzathmigkeit und Bruſtkrämpfen z ich kann
deshalb dieſes Mittel allen an dieſen Beſchwerden leidenden Perſonen empfehlen.

Ohrdruff, bei Gotha, den 16. December 1858.
Dr. Krügelſtein, Medizinalrath und Phyſikus.

Dieſes rühmlichſt bekannte und bewährteſte Hausmittel aus der Fabrik von G. A.
W. Mayer in Breslau, ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften wegen prämiirt von der

Jury der Pariſer Weltausſtellung 1867, iſt nur allein ächt vorräthig in Halle a/S, bei

Näheres Merſeburger Chauſſee 13 b.

Auf dem Rittergute Goſeck bei Naumburg
wird zum 1. April die Stelle für einen Volon

A. Hentze Schmeerſtraße 36.
Wasserheilanstalt Königs brunn

Unweit Dresden Station Königstein,
Besſtzer u. Dirigent Dr. Putzar.tair vacant, und wollen ſich Reflectirende mel

den bei der Gutsverwaltung daſelbſt.

Haus- Verkauf in Merſeburg. Das
werden, kann ſich melden

Ein Burſche, welcher Luſt hat Kellner zu Ein Oberkellner
mit guten Zeugniſſen unb etwas Caution wird

Halle a/S. Gaſthof „zum Schwan“. bis Mai auf meine Felſenkeller Reſtaurationin hieſiger Unter Altenburg ſehr freundlich gele
gene, im beſten Bauzuſtayde befindl. Handels
mann Buſchmann'ſche Wohnhaus mit Hin
tergebäuden, 9 Stuben ec. enthaltend, ſowie hüb
ſchen Hofraum und ſonſtigem Zubehör, ſoll

der ſich über ſeine gute Führung ausweiſen kann,
wird zum 1. April geſucht.
Stückrath in der Exp. d. Ztg.

geſucht. Biſchoff,Bierbrauer in Naumburg a/S.
Einen Lehrling mit der nöthigen

Gymnaſialbildung ſucht zum 1. April die

Ein zuverläſſiger und gewandter Kutſcher,

Wo? ſagt Ed.

Donnerstag den 26. März er.
Nachmittags A Uhr, im Hauſe ſelbſt,

1 Logis von 2 Stuben, 3 K., K. c. zum WKuhnt'ſche Buchhandlung
meiſtbietend, unter ganz günſtigen Bedingungen,
verkauft werden, wozu wir Kauf:uſtige hiermit
einladen.

Merſeburg, den 16. März 1868.
Die Buschmann' ſchen Erben.

e

1. April oder ſpäter zu beziehen Taubengaſſe 2,
nahe am Waiſenhauſe.

Für eine Zuckerfabrik wird ein tüchti
ger, geſchäftskundiger Buchhalter empfohlen.
Näheres unter R. R. 33. poste rest. frei Halle.

E. Gräfenhan) in Mis leben.
Ein Uhrmacherlehrling kann placirt wer

den bei A. Brügner in Eisleben.
Einen Lehrling ſucht W. Wurmſtich,

Böttchermeiſter, Landwehrſtraße 16.

S S

S

einig
ligſtet



durch i

Rob. M. Slomam's
Packet-Schiffe,

hre raschen Reisen seit Jahren be-
werden expedirt:
von Hamburg direct

55

nach New Vor und Quebec am 1.
nd 15. jeden Movats.

Agenten

Zum Arnonriren
empfiehlt

Auskunft ertheilen unsere Herren
und auf frankirte Briefe

onati Co.concessionirte Expedienten in Hamburg.

Nähere

h

als die billigſte, reichhaltigſte, gänzlich un
abhängige politiſche Berliner Zeitung ſchon

in der kurzen Zeit ihres Beſtehens eine jede

gefunden hat. en aren Annoncen Bureaux, ſowie die Expe-

Erwartung weit ürertreffende Verbreitung
Jnſerate nehmen alle größe

Sdition der „Poſt“, Berlin, Jägerſtraße S
r

22 an.

retten ete

ConfirmationsScheine
in ſauberer, ſchlichter Ausſtattung, mit offen ge
laſſenem Raum für einen einzuzeichnenden Denk
ſpruch,

treffen bei

schuss Cigarren,ſind wieder vorrätvig und empfehle ſolche.

ſind zum Preiſe von 12 Sgr. für 50
Exemplare von uns zu beriehen.

Pfeffersche Buchhandlung in Halle,
(Brüderſtraße 14.)

Passende Gonfirmationsgeschenke!
Verlag von I. W. Schumäcdlkt,

Rannische Str. r. I.
vurkhardt, Gleichnissbrevier ans d. geistl.

Seelenschatz, eleg. geb. mit Goldschn. 1.2.
Galle, geistliche Stimmen zur Erbauung.

28 n
geriver, Seelenschatz, ein Andachts- und Er

paunngsbuch. 2 Bäude in engl. Rinbande.
2

Vorräthig in allen Buchhandlungen.

SamenVerkauf!
Blumen, Gemüſe, Gras u. Kleeſamen,

Futter und Zucker Rübenkerne, Pferdezahn u.
Bad. Mais empfiehlt Reinhold Kirſten.

Bettſtellen und Matratzen und
einige Sopha's, dauerhaft gearbeitet zu bil

ligſten Preiſen bei
C. Maſeberg, Tapezier und Decorateur,

gr. Ulrichsſtraße 9.

n Gelernte Dom-Pfaſfen
die 1 und 2 Stückchen pfeifen auf

Kommando, ſowie auch andre aus
ländiſche Vögel und ein Grauer Pa

pagei ſind zu verkaufen im ſchwarzen
Bär.“ Aufenthalt 2 Tage.

Den 26. d. Mts. trifft ein Transport Pferde,
däniſcher und hannöverſcher Raſſe, bei mir ein.

Carl Ungefroren.
Alle Sorten ff. Amerikaniſches Roggen und

Weizenmehl iſt zu haben in der Mühle zu
Bedra. Kraufße.

Mineralwasser,
natürliche und künſtliche, von Dr. Struve,
in friſcheſten Füllungen bei

F. R. WV. Kersten.
Vichy- und Emnser- Pastiiſen,
à 7 und 10 77 p. Schachtel, ſoeben einge

F. R. W. Kersten.
beltebten Havanna Aus-

à 20 u. 25
Die ſo

B. R. W. Kersten,
Brüderſtraße Nr. 15.

Cixca 50 einſpännige Fuder guter Miſt
liegen zu verkaufen bei

Baumgärtner in Aſendorf,

Jn der durch Bekanntmachung in dieſer Zeitung auf den 15. d. berufenen General Ver
ſammlung zur Berathung der „wegen Unterſtützung der nothleidenden Jſraeliten in Oſtpreußen“
wurde von den erſchienenen Gemeindegliedern beſchloſſen

Zeichnungsliſten bei den Herren M. Albrecht, H. Bauchwitz, M. Gunder-
mann, Bernh. Levy und W. Salym hier auszulegen und zwar

a) für Zeichnungen einmaliger Beiträge zum Zweck der augenblicklichen Aushülfe und
v für Zeichnungen laufender Beiſteuern per Monat zur Unterſtützung der Nothlei

denden bis zur Erndtezeit;
2) ein Concert zu veranſtalten, zu welchem die hieſigen reſp. Geſangvereine „Sang u. Klang“,

„Muſikaliſcher Zirkel“, ſowie der Clavier Virtuoſe Hr. Hedler aus Baden und noch
einige Damen ihre gef. Mitwirkung bereits freundlichſt zugeſichert haben, das am 24. d.
M. ſtattfinden (Näheres darüber im nächſten Stücke dieſer Ztg.) und deſſen Ertrag aus
ſchließlich zu gedachtem Zweck verwendet werden ſoll;

3) ſonſtige freiwillige Gaben an Kleidungsſtücken und Wäſche zu ſpenden, die ebenfalls an
obige Herren, die ſich der Uebernahme der Zeichnungen unterziehen, abzugeben ſind, und

4) über alles Eingegangene öffentlich Rechnung zu legen und dieſe Beſchlüſſe noch zur ſpe
ziellen Kenntniß derjenigen Gemeindeglieder zu bringen, welche zur GeneralVerſammlung

nicht erſchienen.
Halle a/S., den 20. März 1868.

Der Vorſtand der Synagogen- Gemeinde.
M. Trieß. M. M. Goldſchmidt. Ed. Bendheim.

G. erzaun in Halle, Leipzigerſtr. 8S7,
Erfurter Schuhlager und Stiefelfabrik,

beehrt ſich hierdurch den Empfang der neueſten und modernſten Schuhwaaren für Damen und
Kinder in größter Auswahl bei billigſter Preisſtellung ergebenſt anzuzeigen.

Zugleich empfehle ich für Herren die größte Auswahl der feinſten und modernſten Stiefelet
ten und Schuhe in ff. Lack, Glace, Kalbleder und Zeug bei der anerkannt ſolideſten Arbeit
und billigſten Preisſtellung.

Hevrzau, Erfurter Schuhlager u. Stiefelfabrik.

S G. dAn rother Thurm Nr. 10,
vis à Vis der Hirſchapotheke.

e Bismarck Kleider à Robe 1 wieder in großer Auswahl. Di
Eilenb Kat d werthen Eüe u Silenburger Kattune, waſchächt, immer noch a e 7e Vettbarchent in prima Qualité à Elle 4

S Blaudruck à Elle 3 Hr. U. 4 r Futterſachen von 2 e die Elle.

Das Herren-Garderobemagazin v. Carl IIos,
Schneidermeiſter, Leipzigerſtraße Nr. 5,

empfiehlt eine große Auswahl Confirmanden-
Anzüge in gutem Tuchſtoff von 7 Thaler an,
Herren und Knabenanzüge jeder Art zum bil-
ligſten Preiſe; auf mein Tuchlager zur Anfer
tigung mache beſonders aufmerkſam.
Carl RKIos, Schneidermſtr., Leipzigerſtr. 5.

Mein reichhaltiges Lager von Havanna- u. Rremer Cigarren
empfehle ich einem geehrten Publikum zur geneigten Beachtung

Otto Thieme.
Mehrere kleine 4——5 Jahr alte Partieen verkaufe ich, um damit zu räu

men, zum Einkaufspreis.

Mein Lager vonPeru-Guano (J. D. Mutzenbecher Söhne),
Auf geſchloſſenen Peru-Guano (Ohlendorf Co.
Superphosphat aus Knochenkohle, 14 o lösliche Phos-

phorsäure aus der Königl. Preuß. chem. Fabrik Schönebeck,
Superphosphat aus Baker-Geuano bis 22 lösliche Phos-

phorsäure,Chili-Salpeter unter Garantie von 16 Stickſtoff,
Düngesalz (Wiesendünger) 7—8 Stickſtoff,

halte beſtens empfohlen.
Briefliche Beſtellungen

Halle, den 1I8. März 1868.
Ein zugelaufener Affenpinſcher mit einem

werden prompt ausgeführt.
Alfred Richter.

ee
er

Leder Halsgürtel iſt abzuholen in Cröllwitz bei

L. Sparmann.

Trotha bei Jordan,
Zur Feier des Königs Geburtstag

große humoriſtiſche muſttaliſche Abendunterhal
tung des Komtkers Hrn. Wittüg nebſt
5 DOamen, wozu freundlichſt eingeladen wird.

Anfang 7 Uhr.

1 Reitpferd, von drei die Wahl, zu verk.
Reitbahn, Moritzzwinger 6.

Feuerwerkskörper,
Bengaliſche Flammen,
Jlluminations -Laternen,

billigſt bei A. entze, Schmeerſtr. 36.

Dem Herrn Jonathan Schorch in
DOornſtedt zu ſeinem heutigen Wiegenfeſte ein
dreimal donnerndes Hurrah! Vonderronde.

Ober Teutſchenthal.
Sonntag den 22. dieſes Monats zur Feier

des Königs Geburtstags, ladet zum Ball freund

lichſt ein Gaſtwirth Planert.



Gar«dü men a g er.
Einen groß. Poſten brt.! geſtekt. Mull-Gardinen m. Tüllkanten f. 27 Thlr.
rei Cou raunt von MerI-, Sie und GaZeäne n.breite VII Garrümem (40 Ellen) das Stück von J Thlr. an,

V S Prima Waare (40 Ellen) 9 3 Thlr.,G nen (40 Ellen) 4 Thlr. an,Stoebe 29 (40 Ellen) e 4 Thlr. an.Ein Poſten breite Prüma eime n Gardinen das Stückvon 40 Ellen von 4 Thlr. an.
Shirtings, ar Bobem, Wie Stangen Lefmgw am zu

den billigſten Preiſen. S 0.,Gr. Ulrichsſtraße 8.

e Der wirklich reelle Ausverkauf
dauert nur noch kurze Jeit!

am Markt Nr. 11 im Seyſarth' ſchen Hauſe
und werden deshalb ſämmtliche vorhandene Waaren zu wirklichen Spott
preiſen verkauft.

Die ſchönſten Kleiderſtoffe breit nur 5 die Elle, feine Lüſtres à A. die Elle, ſchwarzen Drleans
für Confirmandinnen ganz fein nur 5 S die Elle, Doppel-Lüſtre von 3 W an. Shirting und Gingangs
ſehr billig, waſchechte Ellenbuerger Kattune à Herrenhuter Leinen von an. Bett und Jnlett-zeuge von u an ſchwarze Mailänder Taſfete à Stab nur 28 n reinwollene Umſchlagetücher 1. 10
das Stück, franzöſiſche Longſhawls von 6 an, ſowie noch ſehr viele andere Arrikel werden, um ſo ſchnell
wie möglich zu räumen, für die Hälfte des reellen Werthes verkauft.

Nur Markt Nr. 11 im Se ſarth' ſchen Hauſe,
dicht neben „ötel Garnit zur Börse

Vollständig asortirtes Lager R iSsTOSCon GRERimeSüekne Tee eigner Fabrik 120 verſchiedene e von

in rer u e e e We a Fabrikpreiſenempfiehlt von Pfurd ab bei vorzüglichſter Qualität zu billigen Preiſen o Unbekannt
A. R. Korn, Halle a/S. Gehen Schon 11

grosse Ulrichsstr. 4.
Hallescher Orchestermusikverein,L Große Klausſtraſte Nr. Heute Kein Concert

Kulmbacher Sommer-Verſandvrier, à Eimer 6
Kelbraer Lagervier, à Eimer 5Thüringer Eagerbier, pro Tonne 587

verſendet zu jedem Quantum in Gebinden, ſowie auch in Flaſchen nach inner und außerhalb
M. N. Berger, Halle a/S.

Bennſtedt.
Zur Geburtstagsfeier Sr. Majeſtät des Kö

nigs kadet zum Ball freundlich ein
Biedermann.

den 28. März statt.

Lebendorfſ.
Zur Geburtstagsfeier Sr. Majeſtät des Ko

nigs Sonntag den 22. März ladet zum Vall
ergebenſt ein CEh. Ehampier.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Sonnabend früh friſchen Seedorsch
und friſchen Sülberlachs bei

O. M. Wiebach.
Eonnabend und Sonntag früh friſche
Molsteiner Austern bei Wonnabend u. Sonntag and u. S g ächt Oulm- Statt beſonderer Meldung.O. M. Miebach. vacher Bäer friſch vom Faß. Es hat dem Herrn gefallen geſtent Abend

Zur Geburtstagsfeier Sr. Ma- W. Hammerſchmidtin Rotbenburg a/S. 9 Uhr unſern geliebten Gatten, Vater, Schwi
jeſtat des Königs empfing ganz feiſche Berg chenke bei Cröllwitz gervater und Großvater, Carl Friedrich

t Höritzſch, erſtem Lehrer der II. Knaben BiTeltower Nübchen, Blumen Zu Köntges Geburtstag Tanz. K. Banſe. en be Jahn 3 Mengen l Augen n
kohl, Spargel, Nadischen, Kopf Gaſthof zu Cröllwitz ſich zu rufen.
ſalat, Brunnenkreſſe, Pumper Sonntag den 22. März zum Geburtstage Eisleben, den 19. März 1868.
mnickel, ger. Lachs Caviar, Rie- Sr. Majeſtät des Königs Tanzmuſik wozu
ſenneunangen, Bratheringe, An eenſt einladet S Sturm
chovis, Sardinen, geräuch. Aal, eBücklinge, Sprotten, marinirten Hiebichenſtein. v
Aal, Alles pikfein auch werden alle dieſe s den 23 Man ladet zum Tanz freundlichſtn zigs den 22. März ladet zum T diSachen in meiner Weinſtube zum Laden en e We
preiſe verabreicht. O. Nee

a

Wiener Würſtchen von Breslauer ladet zum Geſellſchaftstag u. Tanz ein
empfienlt täglich warm und kalt C. Mäütlerx. Hertzberg.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Bei den vielen Beweiſen der Liebe und Ver
ehrung unſeres theueren Entſchlafenen, des Leh

rers und Domcantors Fr. W.

Paſſendorf.
ben, öffentlich Dank zu ſagen.

Die trauernden Hinterbliebenen.

laſſ

Das 24. (letzte) Concert findet Sonnabend

Die trauernden Hinterbliebenen

Keilhack,
ſehen wir uns verpflichtet, dem Hrn. Dompre

Zahn für ſeine troſtreichen Worte am
Grabe, ſeinen Herren Collegen für ihren erhe
benden Grabgeſang, den Herren Mitgliedern der
Volksliedertafel und des HandwerkermeiſterVer
eins, ſo wie allen ſeinen Freunden und Bekann

Zur Geburlstagsfeier Sr. Maj. des Königs ten, die ihn zu ſeiner ewigen Ruhe geleitet ha

wurd
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Dritte Beilage zu

e

Landtag der Provinz Sachſen
(Amtlicher Artikel.

Merſeburg d. 19. März. Nachdem, wie bereits mitgetheilt
wurde, am 15. d. Mts. die feierliche Eröffnung des I. Sächſiſchen
Provinzial Landtags erfolgt iſt, hat eine weitere Sitzung des Landtags
gut am 16. d. Mts. bis jetzt ſtattgefunden da das Material für die
Verhandlungen in den ferneren Plenar Sitzungen zunächſt der Vor
herathung in den zu dieſem Behufe gebildeten zwölf Ausſchüſſen un

rliegt.hre Ausſchüſſe ſind in voller Thätigkeit und halten ſowohl Mor
en- als Abendſitzungen, um die ihnen obliegenden Arbeiten, unbeſcha-

det der Sorgfältigkeit und Gründlichkeit derſelben ſo raſch als möglich
zu erledigen. Bei dieſer angeſtrengten Thätigkeit der Commiſſtonen iſt
anzunehmen, daß von einem der nächſten Tage ab eine Reihe von Pe
n Stzungen ſtattfinden und daß es gelingen werde, die dem Landtage
unterbreiteten Aufgaben innerhalb der dazu beſtimmten Feiſt von 3
Wochen zu erledigen.

Wir behalten uns vor, über die demnächſtigen Verhandlungen des
Landtags eingehend zu berichten. und theilen für heute nur mit, daß
ußer der laufenden ſtändiſchen Verwaltung, insbeſondere den Angelegen
heiten der Provinzial Hülfskaſſe, der Provinzial Jrren Anſtalt der Pro
vinzialBlindenanſtalt und der Taubſtummen Anſtalten der Provinz, fer
ner ver Angelegenheiten der Feuer Societät für das platte Land des
Herzogthums Sachſen und der ProvinzialStädteFeuerSociet ät ſowie
der LandarmenVerbände, der Corrections und Erzieh ings Anſtalt zu
Zeitz, der Zwangsarbeits Anſtalt zu GroßSalze, der Verwaltung ver
ſchiedener Stiftungen und Fonds und der die einzelnen Regierungsbe
zirke der Provinz ſpeciell berührenden Angelegenheiten, z. B. Wahl der
Mitglieder der BezirksCommiſſtonen für die klaſſificirte Einkommen
ſteuer, mehrere nicht unwichtige Vorlagen der Berathung des Provinz fal
Landtags unterliegen werden. Hierher gehört u. A. der Entwurf eines
Geſehes, betreffend die Rechtsverhältniſſe des Stein und Braunkohlen
Bergbaues in denjenigen Landestheilen, in welchen das Kurfürſtlich
Sächſiſche Mandat vom 19. Auguſt 1743 Geſetzeskraft hat. Nach die
ſem GeſetzEntwurfe ſollen die Stein und Braunkohlen ferner lediglich
dem Verfügungsrechte des Grundeigenthümers unterliegen bexeits be
ſtehende Berechtigungen zum Betriebe des Stein und Braunkohlen
Birgbaues jedoch aufrecht erhalten bleiben Bei den vielſeitigen Jn
tereſſen, welche an dieſe Angelegenheit ſich knüpfen und bei dem zu er
laſſenden Geſetze zu wahren ſind, kann es nur mit Dank erkannt wer
den, daß die Königliche Staats Regierung die Organe der Provinz zu
Hören wünſcht, bevor ein derartiges Geſetz der Beſchlußnahme der Fac
oren der Geſetzgebung unterſtellt wird.

Eine weitere Landtags Vorlage iſt eine Denkſchrift über die Rege
lung des Grundſteuer Remiſſions reſp. Unterſtützungsweſens in der
Provinz Sachſen und die Errichtung von Grundſteuer RemiſſtonsFonds.
Nachdem nämlich im H. 8 des Geſetzes vom 21. Mai 1861, betreffend
die anderweite Regelung der Grundſteuer, die Beſtimmung hinſichtlich
der den Steuerpflichtigen bei Unglücksfällen zu bewilligenden Remiß
ſtonen dem Geſetze über die definitive Untervertheilung der Grundſteuer
vorbehalten worden iſt und nachdem dieſes Letztere unter dem 8. Februar
1867 ergangene Geſetz angeordnet hat,

„daß Anſprüche auf Erlaß oder Erſatz der Grundſteuer aus An
laß der Beſchädigungen der Foldfrüchte durch außerordentliche
Raturereigniſſe ferner gegen die Staatskaſſe nicht ſtattfinden und
daß es den Provinzial reſp. Communal Landtagen überlaſſen
bleibe, unter Königlicher Zuſtimmung darüber zu beſchließen, ob
und in welchen Fällen und in welcher Höhe Grundſteuer Re
miſſionen durch Beiträge der Grundſteuerpflichtigen erfolgen
ſollen“,

wird der Landtag ſich hierüber ſchlüſſig zu machen haben.
Auch die Frage wegen Einführung einer Hundeſteuer wird auf

Baſis der in dieſer Hinſicht gewonnenen neuen Unterlagen den Landtag
beſchäftige n und hoffentlich zu einem erwünſchten Abſchluſſe dieſer be
reits vielfach ventilirten Angelegenheit führen an welche wichtige Jn
tereſſen, namentlich in ſanitätspolizeilicher Hinſicht Betreffs der Ver
minderung der das öffentliche Wohl auf's Aeußerſte gefährdenden Toll
wuth der Hunde ſich knüpfen.

Von den dem Landtage zugegangenen Petitionen wird von allge
meinſtem Intereſſe die Petition ſein, welche die Errichtung eines Vor
ſchuß und eines Kriegéſchaden Verbandes ſowie die Errichtung einer
öffentlichen Provinzial Hagel-Verſicherungs Anſtalt und einer öffentlichen
Provinzial, Spar und Lebensverſicherungs Anſtalt bezweckt. Wir be
halten uns vor, auf dieſe Petition zurückzukommen.

Deutſehland.
Berlin, d. 19. März. Nachſder „Nordd( Allg. Ztg. dürfte es

als bereits feſtſtehend anzunehmen ſein, daß Se. Majeſtät der König
den Reichstag des Norddeutſchen Bundes wieder in Perſon eröſf
nen wird.Unter den Gegenſtänden, welche dem Bundes rath zur Berathung
vorliegen, befindet ſich auch der Entwurf eines Rinderpeſtgeſetzes
für den ganzen Norddeutſchen Bund.

Mit nachſtem wird hier eine Commiſſion zur Ausarbeitung eines
norddeutſchen Militär-Strafgeſetzes zuſammentreten, und von
derſelben die geſammte preußiſche Militärſtrafgeſetzgebung und das preu
ßiſche, reſp. jetzt norddeutſche Militär Strafgerichtsverfahren einer durch

greifenden Reform unterzogen werden.

Je 69 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 21. März 1868.

Frankreich.
Paris, d. 18. März. Die Bioſchüre „Les titres de la dy-

nastie napoléontenne“ iſt heute erſchienen. Dieſelbe trägt als
Motto die Worte Vox populi vox Dei und beginnt mit der geſtern
mitgetheilten Einleitung. Der erſte Abſchnitt beſpricht die Thaten Na
poleon I. Zuerſt deſſen Staatsſtreich von 1799, den 18 Brumaire,
der „Frankreich und die Revolution rettete,“ dann das Conſulat auf
Lebenszeit (1802) und endlich das Empire (1804), wobei die verſchie
denen Abſtimmungen, die bei jeder Abänderung der Verfaſſung Statt
fanden, angeführt und die Proclamationen mitgetheilt werden, welche
Napoleon I. bei dieſen Gelegenheiten erlaſſen hat. Dann geht die Bro
ſchüre zu Napoleon III. und zwar zunächſt zur Präſidentſchaft der Re
publik“ über. Die Abſtimmung ergab damals folgendes Reſultat.
Zahl der abgegebenen Stimmen 7,542,936 und zwar für Prinz Louis
Napoleon 5,587,759 für General Cavaignac 1474,687 für Ledru
Rollin 381,026, für Raspail 37,121, für Lawartine 21,032, für Ge
neral Changarnier 4,975; verlorene Stimmen 12,435, annullirte Stim
men 23,991. Prinz Louis Napoleon war mit ver Majorität von
5/587,759 Stimmen zum Präſidenten der Republik ernannt. Der
zweite Abſchnitt trägt die Ueberſchrift „Die zehnjährige Präſidentſchaft,“
und beginnt mit einer Einleitung und der Proclamaion vom 2. De
cember 1851, dem bekannten Document, worin der Staatsſtreich ange
kündigt und die zehnjährige Präſidentſchaft vorgeſchlagen witd, ſo wie
die Zahlen über die Abſtimmung die bekanntlich 7,473 431 „Ja“ und
641,351 „Nein“ als Reſultat hatte. Der dritte Abſchnitt führt den
Titel: „Rmpire 1852.“ und veröffentlicht zunächſt die Botſchaft, welche
der Kaiſer nach der Rückkehr von ſeiner Reiſe nach Bordeaux an den
Senat richtete (4. Nov. 1852) und worin er auf Grund der Kundge
bungen während dieſer Reiſe demſelben die Pioclamation des Kaiſer
reiches in Vorſchlag bringt, dann die Formel der Abſtimmung, die Rede,
welche der nunmehrige Kaiſer an die Deputirten hielt, die ihm das Re
ſultat der Abſtimmung überbrachten, und die Rede, welche der Kaiſer
nach der Proclamation des Kaiſerreiches an den Senat und die Kam
mer hielt (Palaſt von St. Cloud am 1. Decbr.). Die Broſchüre ſagt
dann weiter

Derjenige, welcher in Kraft der Verfaſſung des erſten Kaiſerreiches zum Throne
berufen war wurde das Haupt des zweiten Kaiſerreiches und vereinigte damit in
ſeiner Perſon die Rechte der Erblichkeit und der Wahl. Von 1799 bis 1804 erhielt
Rapoleon J. zehn Millionen Stimmen. Von 1848 bis 1852 erhielt Napoleon III.
deren zwanzig Millionen. Dreißig Millionen Stimmzettel Se vom franzö
hiſchen Volke, wohlan, das ſind die Titel der napoleoniſchen Dynaſtie Wie dben
geſagt haben dieſe Documente uns würdig geſchienen geſammelt und zuſammenge
ſtellt zu werden. Wir glauben ihnen den Wortlaut der Verfaſſung von 1852 fol-
gen laſſen zu müſſen. In einem Augenblicke, wo dieſe Verfaſſung welche der Fun
damentalpget zwiſchen dem Volke und dem Kaiſer geworden iſt, der Gegenſtand mehr
oder weniger offener Angriffe und die Zlelſcheibe aller eoaliſtrten Meinungen wird
hat es uns von Nutzen geſchienen ſie dem Publikum wieder unter die Augen zu
bringen und an die Umſtände zu erinnern welche ſie rwrßenrrht haben. Aus
den dem 2, December 1851 folgenden Acten hat man erſehen können daß der Prinz
Präſident ſich hicht darauf beſchränkt hat, von der Nation außerordentliche v
ten in Rückſicht auf Heilmittel für eine vorübergehende Situation zu verlangen
ſondern daß er ihr ein ganzes RegierungsSyſtem vorgelegt hat welches den dauern
den Bedürfniſſen des Landes angemeſſen war. Er willigte nur dann ein die Ge
ſchicke Frankreichs zu leiten, wenn dieſes Syſtem, welches an die KonſularSradition
vom Jahre Vill ſich anknüpfte, von der Natton günſtig aufgenommen wurde. Nie
mals, daß wir es ſagen, wurde eine Bedingung klarer geſtellt und einſtimmiger an
genommen. Die Prineipien, aus denen die Verfaſſung hervorging, waren demnach
das Reſultat eines freiwilligen Einverſtändniſſes. Wenn aber auch ihre Grundlagen
ſtxirt ſind und ohne ein Plebiseit nicht abgeändert werden können ſo vertragt das
Werk ſelbſt doch allmähliche Verbeſſerungen, es iſt perfectibel. Das hat der Kaiſer
ſgut ausgeſprochen am 31. December 1851, als er ſagte er habe die Abſicht, das
Land zu einem weiſen Gebrauche der Freiheit hinzuleiten. Fuügen wir hinzu daß
das Deeret vom 24. November 1860 und der Brief vom 19. Januar 1867 dieſe
Verheißung vervollſtaändigt haben. Die Verfaſſung vom 14. Jahuar 1852 iſt, wie
man weiß die Verfaſſung des Katſerreichs geworden. Die in der Form der Regie
rung bewerkſtelligte Aenderung hat als Wirkung die Abſchaffung oder Verbeſſerungen
mehrerer Artikel gehabt welche nicht mehr im Einklange mit dem neuen Zuſtande
der Dinge waren. Es ſchien uns ünnöthig auf dieſen Unterſchied aufmerkſam zu
machen da die Einſicht des Leſers dieſe Andeutunger ſelbſt vervollſtändigen kann.
Was die Aenderungen einer anderen Art anbelangt ſo entſpringen ſie aus den ver
ſchiedenen Senatsbeſchlüſſen. Da ſie ſo zu ſagen die Etappen der Regierung des
Kaiſers auf dem von ihr betretenen liberalen Wege bezeichnen ſo beſchräuken wir
uns darauf diejenigen derſelben anzudeuten welche die meiſte Wichtigkeit haben
und die großen Maßregeln aufzuzählen, welche ihre faſt ſofortigen et wa
rxen. Wir erwähnen den Aet, welcher die Debatten des Sengts der Publieftat der
Journale übergab und die Veröffentlichung der Diseuſſion der beiden Kammern
in extenso durch die Stenographie geſtattet hat; der Sendung der Miniſter in die
Kammern durch ſpeckelle Delegation; das Jnterpellationsrecht: die Ausdehnung des
Amendement Rechtes für den geſetzgebenden Körper das dem Senat bewilligte Recht
die Geſetze welche ihm mangelhaft erſcheinen zur Prüfung an den geſetzgebenden
Körper zurdckzuſenden; das Votum des Budgets nach Abtheilungen das Aufgeben
Seitens des Kaiſers in Abwesenheit der Kammern ſupplemehtariſche und außeror
dentliche Credite zu bewilligen; die Geſetze über die Befugniſſe der General und
Munieipalraäthe; die Geſetze über die Preßfreiheit das Geſetz über die Coalitlonen
und endlich das über das Vereinsrecht, welches ſich noch in Berathung befindet.
Die Geſammtheit dieſer Dispoſitionen iſt ſo zu ſagen aus den Lenden der Verfaß
ſung hervorgegangen die ſich allen Bewegungen der Freiheit willig hingiebt und
welche in dieſer Beziehung eine eben ſo ſichere als fruchtbringende Neuerung war.
Um den liberalen Charakter derſelben zu würdigen haben wir ſie nur mit den
Verfaſſungen der früheren Monarchieen zu vergleichen. Der Kaſſer hat dieſes ſelbſt
in S Stelle der Rede mit welcher er die Seſſion von 1861 eröffnete
hervortreten laſſen.Es folgt nun dieſe Stelle, und dann die Verfaſſung von 1852 nebſt
anderen alif die verſchiedenen Abſtinimungen Behug habenden Doeu
menten. So der Inhalt der Bioſchüre. Dieſelbe erregt in Paris im
Ganzen genommen wenig Aufſehen Sie giebt zwar einigen Aufſchluß
über die Zukunft, indem ſie zu verſtehen giebt daß wirklich liberale
Conceſſtonen nicht zu erwarten ſind. Das war aber ſchon im voraus
bekannt. Jm Ganzen genommen iſt die Schrift aber doch geſchickt ab



gefaßt, und wer nicht weiß, daß durch die verſchiebenen Senatsbeſchlüſſe
und Geſetze die Lage im Grunde ſich zur enig geändert, in gewiſſer
Beziehung ſogar verſchlimmert hat, der mußz, wenn er die Reihe von
Reformen, welche die Broſchüre aufzählt, betrachtet, wirklich glauben,
daß das Kaiſerreich ſeit 1852 großartige Fortſchritte gemacht habe und
der Kaiſer ein ganz liberaler Mann ſei.

Vermiſchtes.
Endlich ſcheint auch die Natur ſich der Nothleidenden in Oſt

preußen annehmen zu wollen, und ver erſte Sonnenblick fällt auf die
unglückliche Provinz. Die lang gehegte Hoffnung auf eine Abnahme
der Typhus Epidemie hat ſich nunmehr erfüllt; alle Berichte der Sa
nitätscommiſſionen ſtellen dies feſt. Die Zahl der Typhuskranken hat
ſich auf 695 verringert. Die Witterung iſt milde geworden und hat
vermehrte Arbeiten im Freien geſtattet. Und doch iſt die Noth noch
groß genug, ja, aus den Kreiſen Stallupönen, Gumbinnen und Jnſter
burg wird noch eine Steigerung derſelben gemeldet. Alles wird jetzt
darauf ankommen, ob die Beſchaffung hinreichender Ausſagt ermöglicht
werden kann, wozu auch die Landwirthe unſeres Bezirks nach allen
Kräften beizutragen ſich beſtreben werden. Ueberhaupt arbeitet die
Privatwohlthätigkeit fortbauernd mit größter Aufopferung. Gedenken
wir noch nachträglich der glänzenden Vorſtellung in Rocco's Etabliſſe
ment zum Beſten der Nothleidenden, die, reich beſucht, ein ſchönes
Reſultat erzielte, ſowie des heutigen Concerts des Halliſchen Sänger
bundes in Bellevue. Wie ſpeciell in den Kreiſen der Landwirthe für
Anſchaffung von Saatgetreide geſammelt wird, ſo nimmt ſich auch die
hieſige iſraelitiſche Gemeinde, auf Anregung des Kronprinzlichen Unter
ſtüzungs Vereins, ihrer Glaubensgenoſſen in Oſtpreußen an, welche,
wie in Poſen, ſo auch in den öſtlichen Kreiſen Preußens den Haupt
beſtandtheil der Handels und Gewerbtreibenden ausmacht. Nach einer
Bekanntmachung des Vorſtandes des Synagogenvereins liegen Liſten
zur Einzeichnung einmaliger und laufender Beiträge bei den Herren
M. Albrecht, H. Bauchwitz, M. Gundermann, Bernh. Levy und
W. Salym hier auf und ſoll auch am Dienstag ein Concert veranſtaltet
werden, zu welchem der Klavier Virtuos Hr. Hedler aus Baden und
andere Geſangeskräfte ihre Theilnahme zugeſagt haben.

Die Unterſtützungen, welche dem Comité für die Hinterbliebenen
der in der Zeche NeuJſerlohn verunglückten Arbeiter zugegangen,
betragen bereits die Summe von ca. 52,000 Thlr. bei der jetzigen ſo
ſtarken Jnanſpruchnahme der Wohlthätigkeit gewiß ein recht erfreuliches
Reſultat, an welchem das Holliſche Oberbergamts- Revier, als neues
Zeichen des übergroßen Wohlthätigkeitsſinnes hieſtger Gegend, einen be
deutenden Antheil hat.

Köln, d. 17. März. Das „Echo der Gegenwart ſchreibt
„Der i vorletzten Jahre auf dem hieſigen Güter- Bahnhofe vorgekom
meine Zuſammenſtoß iſt der Rheiniſchen Eiſen bahngeſellſchaft ſehr
theuer zu ſtehen gekommen. Einem Rentier aus Koblenz, der bei dieſer

e

e

Gelegenheit ein Bein gebrochen, iſt von dem hieſigen AppellationsGe
richtshofe eine Entſchädigung von 9000 Thlr. außer den Kurkoſten zu
erkannt worden. Jn der vorigen Woche iſt von demſelben Serichtshofe
dem Bürgermeiſter v. Vilich, welchem bei dem gedachten Unfall beide
Unterſchenkel zerſchmettert und der in Folge deſſen zur Niederlegung ſei
nes Amtes genöthigt worden, eine Entſchädigung von 15,000 Thlr.
(5000 Thlr. mehr als in erſter Jnſtanz) und außerdem für Kurkoſten
ungeſähr 2100 Thlr. zuerkannt worden.

Die franzöſiſche Kaiſerin Eugenie hat zu der in Osnabrück
arrangirten Lotterie zum Beſten der Nothleidenden in Arenburg- Meppen
zwei koſtbare Vaſen aus der Seores- Fabrik (zum Preiſe von 1840 Frs.)
geſchenkt. Es iſt dies auf Bitten eines gebornen Osnabrückers, Herrn
A. Beckmann, Redacteur am „Jemps“, geſchehen.

Jm Wiener Schuldgefängniſſe iſt es vor einigen Tagen
hoch hergegangen. Bei Bier und Wein wurde die Einbringung des
Geſetzentwurfs über die Aufhebung der Schulbhaft durch den Juſttz
miniſter Dr. Herbſt im Abgeordnetenhauſe gefeiert, und dem Miniſter
ein warmer Gruß zugeſandt.

Jn den Vereinigten Staaten erſcheinen gegenwärtig 171
Deutſche Zeitungen, davon 46 tägliche. Von den 37 Unions
Staaten haben 23 Deutſche Zeitungen. Die 14, welche keine haben,
ſind Alabama, Arkanſas, Delaware, Florida, Georgia, Maine, Miſſiſſippi,
Nevada, New Hamſhire, Nord Carolino, Oregon, Rhode- Jsland, Ver
mont und Virginig. Die älteſte Deutſche Zeitung in den Vereinigten
Staaten iſt der „Reading Adler“, welcher vor 72 Jahren gegründet ward.

Rit Spannung erwartet man die Veröffentlichung der Denk
würdigkeiten Talleyrand'e. Talleyrand, der am 17. Mai 1838
ſtarb, hat zwei Monate vor ſeinem Heimgange auf, Veranlaſſung des

Herrn v. Quelen, damaligen Erzbiſchofs von Paris, an den Papſt einen
Brief gerichtet, in welchem er, wie man zu ſagen pflegt, zu Kreuze kroch.
Jn demſelben Briefe verſichert er, daß ſeine Memoiren, die ſeinem Teſta
mente gemäß erſt 30 Jahre nach ſeinem Ableben erſcheinen ſollen, voll
ſtändige Aufklärung über ſeine politiſche Thätigkeit geben würden. Die
30 Jahre ſind nun verfloſſen. Werden dieſe Memoiren im nächſten
Mai erſcheinen Wer wird ſie veröffentlichen Welche Aufſchlüſſe wer
den ſie enthalten Das franzöſiſche Publikum erwartet von dem kom
menden Wonnemonat die Antwort auf dieſe Fragen.

Landwirthſchaftliche Nachrichten.
Die preußiſchen Annalen der Landwirthſchaft enthalten über den Stand der

Sagaten folgende Nachrichten Aus dem RegierungsBezirke Bromberg: Die Win
terſgaten ſtehen in allen Theilen des Regierungs Bezirkes befriedigend und gewähren
bis jetzt die Ausſicht auf eine geſegnete Ernte. Aus dem Regierungsbezirke Po
ſen: Die Herbſtbeſtellung der Sagten war durch die Witterung ſehr vegunſtigt.
Die Winterſaaten ſind daher gekraftigt in den Winter gekommen haben durch wie
derholte Schneefaälle eine gute Decke gehabt und zeigen bis jetzt ein vortreffliches
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Ausſehen. Nur die tiefen Nlederungen leiden erheblich durch zutheilwelſe durch anhaltende Ueberſchwemmungen der aus ihren t ren
Aus dem Regierungsbezirke Liegnitz: Die Winterſaaten, welche durch die ſt
Schneedecke elnen wohlthätigen Schutz gegen die Kälte erhalten hatten ſtehen n
weg gut und dicht. In einem dem „„Preußlſchen Handelsarchiv gus en
zugegangenen Geſchäftsberichte heißt es? Der Stand der Saaten iſt bisher ne en
günſtiger, daß die beſten Ecwartungen darauf begründet werden können eh

Aus Sachſen Mitte März. Bei den hohen Getreidepreiſen und der
einigen Gegenden Deutſchlands eingetretenen Hungersnoth, Folgen der vorjähri
geringen Ernte reſp. Mißernte, iſt es mehr als jemals von Wichtigkeit von n
Saatenſtan de in den verſchiedenen Ländern wahre Nachrichten u ehe
Was den Stand der Wintergetreldeſaaten in Sachſen anlangt ſo iſt derſelbe v
jetzt ein derartiger daß er fur die nächſte Ernte keine Befürchtungen herbortuſ
Einigermaßen hat das Wintergetreide nur in tiefen Lagen auf von Natur ſo
Boden gelitten, doch kann dieſer Schaden durch ein günſtiges Frühjahr ſo gen
wieder ausgeglichen werden. Daß auch anderwärts im großen und fänzen der S
tenſtand ein befriedigender iſt, geht ſchon daraus hervor, daß ſeit ein
die Getreidepreiſe, namentlich die Weizen und Roggenpreiſe, nicht le h
ſondern eine Tendenz zum Fallen zeigen. Freilich wird die Preiserniedri ung ſelbſt
bei nachhaltend günſtigen Ernteausſichten, keine erhebliche ſein, denn es ſt noch de

Getreidebedarf von 4 Monaten zu decken ehe die neue Eente zum Eonſn
gelangt, und die Vorraäthe der vorjährigen Ernte ſind nicht mehr belangreich, wo
noch koumt, daß der allergrößte Theil des Bedarfs aus dem Auslande herbelg
ſchafft werden muß. Wirklicher Getreidemangel bis zur nachſten Ernte wird ab
nicht entſtehen, denn nicht nur, daß in Ungarn noch anſehnliche Maſſen Frucht
Ausfuhr lagern, wird uns auch nun Nordamerika reichlich mit Weizen und Mo
verſorgen. Ungünſtig lauten dagegen aus faſt allen Landern die Nachrichten d
den Stand der Winterdlſaaten. Be dem öftern Mißwachs derſelben und be de
Umſtande dag die Erdöle dem NRubdl eine ſehr bedeutende Coneurrenz machen un
es nicht ausbleiben können, daß der Anbau s Delgewachſe, deren Fabel
nur zur Beleuchtung und zu techniſchen Zwecken dienen, eine bedeutende Reduel h

wird erleiden müſſen. Wenn bisher das Petroleum das Rüböl als Beleuchtunge
material ſo ziemlich verdraugt hatte, ſo fand letzteres doch immer noch eine au ge
dehnte Verwendung als Schmiermaterlal für Maſchinen, Wagen 2e. und nan ent
lich waren es die Eiſenbahnen welche zu dieſem Behufe eine bedeutende Maſſe
Nübdl eonſumirten. Jetzt ſcheint das Rübbl auch als Schmiermtterial verdrin
zu werden, und zwar durch ein fettes Erdöl, Vulkandl genannt, welches kürzlich n
Weſtolrginien entdeckt worden iſt, in enormer Menge daſelbſt gewonnen und bereits
nach Europa eingeführt wird. Dieſes neue Oel hat ſich als ein ſo aufgezeſchnete
Schmiermittel bewährt daß es das Rubdl um ſo ſicherer verdrängen wird, als v
nicht feſt, keine Saure enthält und ſehr lange ausdauert. Unter dieſen Umſtänden
iſt es angezeigt, den Anbau derjenigen Oelpſtanzen, deren Samen nur zut Darſtel
lung von Leucht und als Schmiermaterial dienen angemeſſen zu reduelren dar
aber den Anbau derjenigen Delgewachſe auszudehnen, deren Sainen Speiſeb geben.
Ein ſolcher Tauſch ſt um ſo rathſamer, als Deutſchland ſeinen Bedarf an Spelſedl
noch bei wektem nicht erzielt, vlelmehr alljährlich bedeutende Summen für Spelſedl
nach dem Auslande ſendet die abee dem Inlande erhalten werden konnten n
daſelbſt der betreffende Oelgewaächsbau mehr eultivirt wurde.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 23. März 1868 zu verhandelnden Sachen
Anfang 4 Uhr.

e Oeffentliche Sitzung.
H Jnſtruction für das Curatorium des Gymnaſti und Wahl zweier

Mitglieder deſſelben. 2) Auseinanderſetzung mit dem vorigen Pächter
des Ritterguts Beeſen. 3) Verpachtung mehrerer Frelimſelder Acker
parzellen. 9 Verwendung von Seanitplatten zu den Treppen im Gym

naſto. 5) Bewilligung der Koſten für Wiederherſtellung der Mauer
im früher Wolfhagen ſchen Garten. 6) Ueberkrazung der Räumung

ſtädtiſcher Hüngergruben an das Abfuhr Inſtitut Ceres,
Geſchloſſene Sitzung.

Anſtellung eines Lehrers. 2) Anſtellung mehrerer Beamten
der xekutiven Polizei.

Der Vorſteher der Stadtverocdneten.
Gloeckner.

Halliſcher Cages-Kalender.
Sonnabend den 21. März

Kirchliche Anzeigen
Zu Neumarkt Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann.

Univerſitäts Bibliothek Nm. 2—4 (f. Stud.).
Marien Bibliothek: Nm. 2— 3.
Städtiſches Leihbaus: Expeditivnsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8- 1, Nm. 3 1,
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a
Spar u. Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden Vm, 10 12u. Nm. 2 6 Rathhausgaſſe 15
Conſum. Verein Kaſſenſtunden Vm. 9- 12 gr. Ulrichsſtraße 4.
Sorſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchleßgraben (mit ConesNot.).
Landwirthſchaftlicher Bauernverein des Saalkreiſes: Vm. 11 in „„Stadſ

ſchießgraben. ortrage der Profeſſoren Dr. Anſchutz und Dr. Rolrff.)
Polytechniſcher Verein: Ab. 7— 9 Bibliothek u, Leſezimmer in der Dulpell

ZDandwerkerbildungsverein Ab. 7 10 große Märkerſtraße 21.
Faufmänniſcher Verein Ab, 8— 10 im Preußiſchen Hofe.

Gärtner Verein: Ab, 8— 10 Verſammlung kl. Sandberg Nr. 1.
Halliſche Liedertafel: Ah 8 10 Uebungsſtunde in Roceo's Etabliſſement.
Vereinigte Männerliedertafe Ab. 8— 10 üebungsſtunde im Paradtes.
Schüßler ſche Liedertafel Ob. 8 10 Uebungsſtunde im Fürſtenthal.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Irſſchrömiſche Bäder fur Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 ha
Alle Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und chmittag iſt die Anſtalt geſchloſſen. t ehrten

Eisenbahn fahrten, (0 Courierzug, S Schnellzug, P Per
ſonenzug, G S gemiſchter 3ug.) Abgang in der Richtung nach:

Berlin 4 I5 M. Vm. (S), 7 50. M. Vm. (7), 1 30 M. Nm. (D),
5 U. 54 M. Nm. (0), 6 t. 10 M. Ab (0).

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 85 M. Vm. C 9 U. 30 M. Vm.
1 20 M. Pm. 7 U. 20 M. Ab. 8 U. 45 M, Ab, (9).Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (5), 8 50 M. Vm., 1 25 Nm.

e en e er en Vm. 1 U. 50 M. Nm. (7)7. u. 10 M. Ab. bis Nordhauſen J
Thüringen 5 20 M. Vm. 9 30 M. Vm. 13 3 M. Vm, (5),

1 50M. Nm. 7 45 M. Ab, bis Gotha 11 U. 8 M. Nechts, (8).
Fersonenposten. Abgang von Halle nacht Cönnern 9 U. Vm.

Löbefün U. N. Querfurt 5 U. Nm. Rofleben 1 U. Nehte.Salzmünde 9. Vm. Wettin 3 U. Nm,
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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